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Furchtbare Brandkatastrophe in einer Nürnberger Bleistiftfabrik

c it tote Frauen
18- bis r junge Madehen bis zur Unkenntlichkeit verbrannt

le hende nd die an einer Spritz

W r wurden durch eine unr auf der Steir.n r mitſah J. ler, e
eine ſchwere Trpt ion, ger Die Leichen ſind bisen r J er a W en laonen wurden er ver le Frau erlag ihrt m Wege e Lvrigender im 3. Stock i i den Von dene e h a 273kannter Ürſache

nen befinden ſichein Feuer aus. Der z e u s e ſfahr. i el wurden zahl

d r 35Arbeitsſagal, in deen z eine z T Aurnberg 26. April. (Radiomeldung.)
wer kongati erzeichnen. Se Die Zahk der bei der Nürnberger Exploſtonslitt i 20 Se zeichn nden toten Frauen hat

eum erworbene Bild gilt als eines der be-
in der unter dem Namenim Privatbeſitz. (Wir

Dieſes im Vorjahr vom Ha
deutendſten Gemälde des 19.
„Pfirſichpflückender

prg rineReiter bekannt und war bis
machen auf unſere heutige MuſeumsBeilage aufmerkſam.)

acht erhöht. e hn

rankenhans.
An der Unglücksſtelle

e u.ploſton inrn üllt vom dritten Stockwerk
n den Hofräum.

direkt übere n S onnte nur
einwan v

ſpielten e äähn
a. ſp

u
geſtellt h nglücks

u
e

32 männliche und 2 weiblichet r re kulege Der Arbeiter an de Wehr
konnte mit brennenden Kleidern den

nerſtickte die Flammen mit ſeiner Jacke. DeArbeiter wurde leben m re T
Kranken racht. n den 10 einKranke eingelieferten Verletzten konnten
vier leichter Verletzte wieder ent
laſſen werden. Die ſtellun T
macht große Schwierigkeiten. Bisr zwei Arbeiterinnen durch einen ver

e gen d an bals teien
waren erkannt werden.

en n S

nuar dieſes Jahres brachte, auf An7 r e en tiſchen Landtagsabge
Dreſch er (Halle), die e Frgk

ſton des Preuß chen Landtags eine G re

Anfrage“ über die Verſeuchung derGewä r und Flüſſe im mittel-
Le en Induſtriegebiet ein. Dieſe

rage wurde vom Landtage dem zuſtändigenAnfa uß für Handel und Gewerbe Kerwieſen,

vor dem ſie geſtern abend zur Verhandlung

wohnen J Verſtändnis laſſen wir tmals den Wortlaut der Großen Anfrage

folgen. Sie lautet:
m t eräert en nduſtrie-re r haben ſich z derr Jahr

r e und ganz beſondere in der weitmit e n der Zuckerfabr
ch en eBr W ar rhc für die erDesgleichen wird e muWeh trichweiſe die Luft durch Gene et. Die Sqhe-

den für Menſchen, Tiere und Pflanzen ſind un
Sie werden ſich in ihrem vollen Um

erſt ſpäter auswirken. Die Schäden
i auch zu einer Belaſtun ne Kommunen,

e in der breiten Oeffentlichkeit dieſeVügſe zu erörtern. Jn zahlreichen
Prozeſſen und Verwaltungsſtreit-
t verſuchen die Kommunen,die Schäden abzuwenden. Es war jedoch
nur möglich, ganz geringe Verbeſſerungen von de
kurzer Dauer zu erzielen. Der Kern aller

wierigkeiten ſcheint in dem Mangel einer un
abhängigen und ſozial verantwortungs-
bewußten Stelle zu liegen, die den Ge
richten und Verwaltungen mit einwand-
freien Gutachten an die Hand geht
und in n Gewerbe

ang jei

aufſicht und der Polizei eine umfangreiche
Ueberwachung der Jnduſtrien durchfü Diemmenſe g. der Landesanſtalt für Waſſer

und Bodenhygiene beim Miniſterium fürolkswohlfahrt und des Flußüberwachungsamtes
n Regierungspräſidenten in a dererß ſcheint

nicht ſo ſein, daß dieſe Organe ihre Aufgabeerf nen önnen. Der Einfluß der beteiligten Jn-

duſtrien ſcheint zu ſtark zu ſein.

Die Beratung endete mit einem vollen deſſ

und derſſei.

Die verpeſteten Flüſſe
des Halle Merſeburger Bezirks

Der Wohlfahrtsminiſter verſpricht Abhilfe
Wir fragen daher das Staatsminiſterinm:Wel nahmen gedenkt es zu baMiderng don den dauernden Beſ

gung dieſer Mißſtände zu ergreifen?“

Als Berichterſtatter des Ausſchuſſes
trug Landtagsabgeordneter Wilh. Chriſt a nge(Eisleben) den den der „Großen Anfrage

vor, worauf ein Regierungsvertreter die Ant
wort des Miniſters verlas. Dieſe war
in allen weſentlichen Punkten eine Beſtätigung

en, was unſere be Anfrage enthielt. Jn
der Antwort des Miniſters wird gegen daß
eine weſentliche rund der Luft erfolgt, doch werde er
auch viel dagegen unternommen. Die Ange
legenheit verdiene allerdings auch weiterhin das

g r ö Jntereſſe der Behörden,weil die gewaltige induſtrielle Entwicklung inVitteldeutſchland noch lange nicht abgeſchloſſen

In Dir unkten ſucht die Antwort des
er iniſtere ie Behörden zu rechtfertigen, und

au Induſtrie etwas zu entſchuldigen, doch
im weſentlichen die vorgebrachten Beſchwerde n anerkennen. Wir laſſen ſie in der

Hauptſache hier folgen:

Die Antwort des Miniſters.
Es iſt richtig, daß in den letzten Jahrzehntenund en der Nachkriegszeit der ſogenannte

mitteldeutſche Jnduſtriebezirk eine ganz außerordent
lich raſch fortſchreitende Entwicklung durchgemacht
hat, die noch nicht beendet iſt. Hiermit geht See

n er ſtarker Verbrauch an Waſſer zumerwendung im menſchlichen Haushalt r ſt
induſtriellen Betriebe. Das ſo verwendete Waſſer

tritt faſt in vollem Umfang am Ende des Verwen
dungsprozeſſes als Ab waſſer wieder in die Er
ſcheinung. Die Anhäufung großer v r
und die Entſtehung und Entwicklung induſtrie
Betriebe bedingen einen hohen Verbrauch an
Feuerungsmaterial, das dem Vorkommen
der Braunkohle in dem dortigen Gebiet ent
re wen in der Hauptſache aus dieſer Kohlence it,
ie einen ſehr hohen Aſchegehalt hat, gedeckt

wird. Unverbrannte oder unvollkommen verbrannte
Reſte des Feuerungsmaterials, vermehrt durch gas
förmige Schwefelverbindungen aus dem natürlichen
Schwefelgehalt der Kohle und durch Abgaſe aus den
verſchiedenen induſtriellen Anlagen, werden in das
Luftmeer ausgeſtoßen. Hieraus ergibt ſich ohne



veiteres, daß in einer ſol rn e
d rer r ſowrer dere e iſt.ichen Waſſerläufe, von weni n Aus

Soeben ſowie das Luftmeer ſind die vone gebenen Aufnehmer für die Abwäſſer
feſten und gasförmigen Ausſtoßungen aus

Crie dän und Entlüftungsanlagen der
rikbetri Deſſen müſſen n von er feſtſtel

nduſtriegebdieten ebenſo e zrr ein, wie dieſſich i

rzeuger von h uftverunreiniſie e r zwar gegeben T um welch ernſte
notwendige h en 22 auf das 5 Wohl doltegeſundbeit

die ſtärkſten Vor n e
men geboten ſeien.

Karr deſſen, daß dieſe

Hug e e r m
t wu nehmen dürfen,Tit ö al e die winnen, ſei es nötig,deutſchen Induſtriegebiet die Flußa J egelte tet zelnende die r der großen Aberraſ

Wareken KanäleFabriten d Wanet ſind“, in dieſer er
meinheit nicht t Wohl wird man dies für die

ippach zugeben müſſen; rrpreinignngen weiſt auch die eißet
t er

Geiſel und die

m Kreiſe Merſeburg und die Weiße El
Fi verſchiedenen Stellen im Land und Stadtkreiſe

im Kreiſe Merſeburg auf.
mitteldeutſche Induſtriegebiet leidet vonrein darunter, da d für die bei den gen

See und der konzentriertre entſtehenden großen Abweoſſergren en die

ter klein ſind, ſo daß die Verdünnung der ä
ringe iſt.

s die ſtädtiſchen Abwäſſer angeht, ſo
uſtellen, daß ihre i igung in manchen

zu wünſchen übrig läßt. Das Beſtreder Gemeinden ſowie der Auf ſtehen i aber

unverkennbar, daß die Urſachen für die Mißſtände,die von dieſer Seite kommen, weiter gebeſſert wer
den ſollen. Die finanziellen Schwierigkeiten der Ge
meinden dürfen dabei nicht außer Betracht bleiben.

Auf dem Gebiete der induſtriellen Ab-
wäſſer hat die wirtſchaftliche Entwicklung in
Deutſchland manches gezeitigt, was für die Rein

e 73 Vorfluter nützlich ſich au hat.
lzung der Flüſſe durch die äſſer derLina e t weſe

er iſt eine ganze Anzahl kleiner Zuckerfabriken
ein zange n, deren Rübenverarbeitung auf einigeſern übertragen iſt. Für die Abel rage iſt dieſe ntwicklung nicht un

nſti g. n Stillegungen von Braunine ebenfalls na r Richtung be
tlich. Darüber hinaus ſind aber die Abwäſſer

aus den Zuckerf ſowie aus den Braunkohlen
werken, weniger die aus der chemiſchen a
en den beklagten Uebelſtänden in den ern
neben den ſchen Abwäſſern mit in erſter Linie

Durch die Bildung von ivo a le du die auch die Rein

verhindern, zum gen Eis

e e der Weireiſe Merſeburgbeſeitigt e
Die Antwort des Miniſters ſchließt mit der

Bemerkung, daß die Staatsregierung beſtrebtſein wird, die Bevölkerung des mittalde

Das Theater als Bankhaus

Des alte iodſtheater in Stralſund wurde von der Pommerſche

in ein Bankhaus umgewan

wie als r hwirkten bei der S n eines Films

a S i a Chate Tyarirer u ri au a nS e ca St e er en wu de mit rentſchädigt

Der weibliche Tenor. Eine ju nge Pariſerine über eine ichnete Seine ver

e e einer ner bier di ung des ter

undheitsſchädir r der Wa erläufe d ſ
Als Redner unſerer Fraktion nahmvorſtehenden Antwort 5 ger

neter Dreſcher e
werden,S die Verhält Emtuche
au heute

e eußläufe r ne ichſt dann r depots aus
ende Unterſuchu n feſtzu ellen. iGefahr in iſe ſofort ziehen.

gewirkt r
er die Schaffung

üſſe heute w7 Jeder ch dann erin h iedenſter

empfahl DreſZum Schlu
eines Rei

e bedauerte, daß ſich
nicht habe bereitfinden laſſen.

Die Ausſprache war äu
Vertreter aller Frakti

um Wort und drei Vertreter verſchie
ſterien, die von dieſer Fra

wwerden, ſprachen dazu.

Antrag an die Staatsregierung
Am Ende der Debatte wurde ein Antrag

Dreſcher s angenommen, in dem er war übliche Monatsſitzung abg
nltet wird, daß die Staatsregierung mitder

äſſer im orfluter eine zu ge

der Reichsre
ur baldigen
erſchutzgeſe

ſtimmten nur die
ihn eblich etwas zu weit gine Autſchuß n AusBrrr den Ernſt der
kannt hat, kann flheſeſt werden, da

Fraktion hier einen ungemein wi chtigen

Der erzielte Er

ituatton an e er 7

ntlich nachgelaſſen, dalgemacht hat. muß n
viele Kalifabriken auf 30 Jahre ſtillgelegt ſind. um ſo höher gewertet werden.

anerkannt werden, daß die Behörden auf
Dinge bereits aufmerkſam
haben, aber eine noch erhöhtere Aufmerk-

dringend im allgemeinen

Obacht ebeh

ſamkeit lie
Intereſſe
Niemand will Bundeskanzler

werden.
Wien, 26. April. (Radiomeldung.)

Der chriſtlich-ſoziale Kandidat für das Bundes
zleramt, Dr. Mittelberger, hat am Don

nerstagabend die Ausſichts loſigkeit ſeiner
Kandidatur ſelbſt eingeſehen und von ſo aus auf

das Amt in kanzler eBureſch lehnte ebenfalls a b. Wer glent n nun r

gültig als Bundeskanzler in Frage kommt, iſt zur
zeit noch ungewiß.

T

Gratulation Wahlſieg. Der Vorſtand der
ialdemoie däniſche Shhiaidenotvatie, zu Hä

olgendes Telegramm: „Zu Eurem
ahlſiege unſere herzlichſten

Es lebe die däniſche Sozialdemo

Abg a. S
lückwü e

Amtlich wird in Berlin mitgeteilt:
Die des Transferkomitees hatgeſtrigem e dte hen nlaß e e

t rungen eben, die nichttet werden un als eine beabſie deutſchen t
e im Ausland.diſche Banken es für klüger le haben

einer ſolchen er in der eaſe

gegeben:

der Preſſe erſchienenen ichten haben weder

in lung tritt dee e h e ees. Gegen dieſen Antrag
ein weil er ſſchuß

der Reichsbank gemacht. Der

ferierungen auf Reparationskonto genehmigt.“

r 5 7 e d euGegen die Anterooabunn weg

Mitteuunge

Deutſchland zurückzu-
Bisher iſt von einer ſolchen Zur ücck

ziehung ausländiſcher Kredite in Deutſchlandh nichts zu ſpüren geweſen. Wenn dieſe
verſteckte Aufforderung der Havas-Agentur aber zu

ſſer e tzes, wobei erſſolchen Zurückziehungen führen ſollte, dann wird
reußen bisher dazu noch man

kannt, denn die Reparationskommiſſion hat heute
lgende amtliche Verlautbarung heraus-

„Der Transferausſchuß hat geſtern ſeine
ten Entgegen April verringerten ſich die drehen

it
hinſichtlich des

hat, wie allmonatlich, die üblichen Trans

Tatſächlich hat die Reichsbank den Deviſen und

e Goldabfluß in der letzten Zeit mit ſteigender

e e ce 5 4

aus Veein und Paris
So e verſolgt und war bereits vor der Sihung
des Transſerkonees zu einer Erhöhung des

Diskonts entſchloſſen Sie hat nur den
ausweis vom 23. April noch abgewartet, um

J einen vollen Ueberblick über den Geſamtſtatus
Reichsbank zu verſchaffen, um das Ausmaß der

daß gewiſſe aus notwendigen Diskonterhöhung ermeſſen zu kön
nen. Sie hat, ſobald dieſer Ausweis vorlag, die
ſich daraus ergebende Konſequenz gezogen.

Erhöhung des Reichsbank
rn a 7 Prozent.
Die Re hat am Donnerstag 7irrt en 6 Prozent aues ba heraufgeſetzt. Die Diskonter an

m duſerenerhan mit den ſtarken
e e an c und Deviſen,

mit Kapitalsfluchtbgeree 54 achdem die Reichsbank im
z hre 1928 rund 800 Millionen

d und Deviſen aufnehmen konnte,g. e in den letzten 4 Monaten 700 Mil

lionen Mark abgeben. Allein in der Woche zum

der Reichsbank um eine Viertel Milliarde Mark.
Die von der Reichsbank vorgenommene Ver
tenerung des Geldes dient ſicherlich nicht der
Ankurbelung der Wirtſchaft. Sie
iſt aber durch die am Kapitals-markt geboten, ſie iſt durch die Vorgänge ge
rade der letzten Wochen eine Notwendig
keit geworden.

Geldbedarf des Reiches
Reichsfinanzminiſter Or. Hilferding warnt vor dem Jnflationsgeſchwätz

Erhöhung der Anleihe Ermächtigung um 200 Millionen
Berlin, 26. April. (Eig. Ber.)

Auf der Tagesordnung der geſtrigen Reichstags
ſitzung ſtand zunächſt die zweite Beratung des von
den Regierungsparteien eingebrachten Geſetzent

wurfs auf Erhöhung der Anleihe-
ermächtigung der Regierung um rund 200
Millionen Der Haushaltsausſchuß ewig die
r der Vorlage.

kaſſe über 1600

Mit dem deutſchnationalen Redner bin ich der

utſchenlkratie! Otto Wels.“

200 000 Dollar; außerdem kann er noch in der Opechen Previwiaban angekauft und wird

tarb vore z rehe ten d
„Imit unverminderter e 7 iſt inleihen ihrer

e h Auch in
allem in der Stimm-

rau Steel nach ihrer Rück

Kloſterbruder Schaljapin?

träge dieſer Dame ſcheinen auf den weltberühmten

Berichterſtatter einer in Paris erſcheinenden ruſſi

Weltgegend, vielleicht in Kalifornien, aus eigenen im

Mitteln ein orthodoxes Kloſter erbauen laſſen, um
dort inmitten ſeiner emigrierten Landsleute ſeine
Tage zu beſchließen. Mit der Weltflucht ſcheint es
alſo nicht ganz mönchiſch ernſt gemeint zu ſe
vielleicht hat an dieſem Entſchluß auch die Tatſa
mitgewirkt, daß, wie einige Kritiker behaupten,
Schaljapins Stern zu verblaſſen beginnt. Trohz
dem hat der Sänger noch vor kurzem mit einerehe amerikaniſchen Tonfilmgeſellſchaft einen Ver m F. r g.

trag abgeſchloſſen, der ihn auf zwei Jahre verpflich
tet. aljapin erhält dafür ein Jahreshonorar von

gaſtieren, wo er mit ſeinem Abendhonorar von
Dollar den Rekord hält. Der Künſtler ſo im Be s
ſitz eines rieſigen Vermögens ſein. Schon vor dem en a
Kriege war er einer der veichſten Sänger der Welt iegen
durch die Revolution und den Umſturz wurde er ein
armer Mann. r verließ Rußland mit dem einzi
gen Wertſtück, das ihm noch verblieben war, dem
mit Gold und Edelſteinen beſetzten Koſtüm, das erin ſeiner Glanzrolle als Voris Godunow iruz. r e el
Schaljapin ſo in Zeit ein neues Vermögen

ten e ſeeſengen haben, das doppelt ſo groß ſein ſoll wie dal
das verlorene. Uebrigens ſoll ſich auch Geraldine
Farrer, die berühmte Künſtlerin der Metropolitan
Oper in Neuyork, mit dem Gedanken tragen, von der
Bühne, der ſie nunmehr ſeit dreißig Jahren dient,en aus dem Sopran ein ſe

ßer weri? enor geworden war. and en

an T h h A.

abzutreten und ire f der Abgeſchiedenheit eines t e e J Kathepaſſage verkaufen

v eheillionen betragen
und es habe ſich inzwiſchen noch e r vor

Meinung, daß kein Hehl gemacht werden darf aus

Schaljapin, der kürzlich eine Gaſtſpielreiſe
durch England unternahm, war während ſeines dor
tigen Aufenthaltes ſtändiger Gaſt bei den Veran
ſtaltungen der „Prophetin“ Macpherſon. Die Vor W
Sänger großen Eindruck gemacht zu haben, denn du r der
Schaljapin, der Zeit ſeines Lebens die Freuden des u u 1870, gricke tte, wurde kürz
Daſeins wie kein anderer zu genießen verſtand, hat
die Abſicht ausgeſprohen, ſich aus der Welt zurück
zuziehen und in ein Kloſter zu gehen. Wie er demſerzielte ungef

500 ee r

neten Geſe öften zum v e e Mk.
Eintrittskarten zum BüBa z Strafe e 5 c
3 der Stadtthegate e, im bureau Roter Turm,

dem Ernſt der finanziellen Situation, die die
jetzige Regierung als Erbſchaft von der
früheren Regierung übernommen hat.
Die Urſache des Defizits liegt in der Ausgaben
politik des Reichstages in den Jahren 1926 und
1927. Dazu ſind nun die großen Anforderungen
der Arbeitsloſenverſicherung gekommen, die wieder

allen Sinter geren e

rn er

uebertreibungen muß

Die
dürfe nicht zur Erzeugung einer Panikſtimmunge e e Birnse ſchweren

Schaden zufügen könnte.

Abg. Keil (Soz.): Wir haben die Finanz-
politik der früheren Regierung ſchon in den Etats

Neſper geſtorben. Joſeph Neſper,Joſeph
der Neſtor unter den deutſchen Schauſpielern, iſt
84 Jahre alt in Berlin geſtorben. Mit ihm, dem
Heldenſpieler der Meininger und gefeierten Dar
ſteller des Berliner Königlichen Schauſpielhauſes,
geht ein Stück lebendiger Theatergeſchichte zu

letzte Brief Rom tersſeebei eiſer Londoner erſteigerung
480 nd Sterling (9600 M kaufte erling k.) verkauft Einr W r ſkript von Oscar Wildr

ähr en
trügeriſche G Bei einemſchen Zeitung erklärte, will er in irgendeiner ſchönen r auf t der n v Kuba wurden

Tpu geren W tüſcke überlragen.
challplattenüber-tragungen er e Vier tte die Sängerinim u Je

der Uebertragung bemerkte.

ten ſ dem ttbewerb,
ige Löſungen.

h Preisträger ſollte ſoein,

Halleſches t und Kunſtleben.

n z Sonntag,u ctt.„Die deutſchen et e
r

u tn ehe de s 18. Jahrhunderts
Thalia Theater. Sonnabend, den 7 20 Uhr, findet die Veranſtaltun e Elſa Ro i ller, Spiel

u ater W t ehm. Redekunſt
y5 t ibre ler der Oeffentr enen aus verſchiea ſ We uſt, Sa e Emilia Frl

ulig, m Koſtüm undne m.ab v der Vielſeitigkeit der Ausführenden.
u ol tie k. „Die Eſelsbrücke“,

a m Rammelt, für
ksbundes und der voltsbühne in

wird v darauf e
a

tadtſchützenhauſes alsz Beſten der le za n
r G Dnhe der Altersund der de giifpdet.Spree dient die big des Ha-BüBain allen durch ein Ha-Bü-Ba h a

und deroth, ferner in der i
olotheaterperſonals ſowohl Eintrittskarten

4 e une e ne rn rh en rer ra ren e d
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Fabrik im Frühling.
Frühlingserwachen bei Regenſchauern und

herbſtlich kühlen Winden 7
Jawohl Denn dieſe Winde, die ſo bär

beißig und verdroſſen durch die Lüfte jagen, dieſe
Regenſchauer, die mit den Tropfen die Erkältungs-
bazillen herunterſtürzen laſſen, ſind die letzten Re
ſerben des zähen langlebigen Winters.

Inzwiſchen blüht im Stillen der Frühling auf.
Da ſind die Bäume, die aus dem Winterſchlaf er
wachen und plötzlich wieder Farbe bekommen
da ſind die erſten Blumen, die zaghaft die ver
härtete Kruſte der Erde durchbrechen

Der Frühling, dies ſtärkſte Erlebnis in der
Natur, iſt vielleicht die ſchwerſte Zeit im harten

Arbeitsleben des Proletariats. t
Jn der Fabrik gibt es keinen Frühling. Hier

herrſcht die Maſchine, hier diktiert die Technik,
hier kalkuliert ſeelenlos und frühlingsfern der
Profit. Leute, die Geld machen wollen, Geld,
nichts als Geld haben keine Zeit, ſich Senti
mentalitäten hinzugeben.

Aber die Maſſe Menſch, die man eingekapſelt
hat in die trübe Gebundenheit täglicher Fron,

ßen und darum doppelt ſchwer ihr aufgezwungenes
Los. Denn die Fabrikräume, kalt, unfreundlich,
nur der unerbittlichen Sachlichkeit des Geſchäfts
geweiht, werden häßlicher und lichtloſer, wenn
das neuerweckte Leben gegen ihre eiſernen Tore
brandet. Dann wird die niemals erlahmende

fühlt tauſendfach das erwachende Leben da drau- den fahlen Schein der elektriſchen Lampen, die

Energie der Maſchine zur freſſenden Qual und der di
Schlag der Hämmer dröhnt wie im Aufklang
der Empörung einer geknechteten Menſchheit.

Die überſättigten Direktoren und die geſchmei
digen Syndicis, mit dem korrekten Pomaden-
ſcheitel und dem E. K. (Etappe) im Knopfloch,
wiſſen nicht, was es bedeutet, in der Tretmühle
ſtumpfſinnigmechaniſierter Arbeit zu verdorren,
wenn draußen das Leben einzigartig in tauſend
Wundern blüht.

durch die n

Wer im Mercedes und Chrysler durch ſein
Daſein fährt, an überfüllten Tiſchen ſitzt und neben
der ſtandesgemäßen Religion ſein Hauptbuch als
die eingige diskutable Weltanſchauung betrachtet,
wird über die ſtummen Schmerzen der breiten
Maſſe lächeln und ſie vielleicht läppiſch finden.

Wir aber wiſſen, daß aus dieſen Frühlings

ſchmerzen des fronenden Vroletariats auch einmal
der Frühling der Tat wird.

Und inſofern geben uns dieſe Tage Erfüllung
und eine tiefe Hoffnung. Mehr noch als das:
Neuen Antrieb für jene unermüdlich ſchaffende
Kleinarbeit, die die Vorbedingung iſt für das, was
wir erringen wollen: Den Frühling der Fabrik.

Es iſt gegen Mitternacht. Aprilwind pfeift kühl
tlichen Straßen t Noth vor einigen

Stunden brandete hier der Verkehr; jetzt liegt alles
Il und menſchenleer. Hin und wieder nur ſauſt ein
uto vorbei, ertönt das ſchwache Klingeln der Stra-

hege aus der Ferne, man das Getrapp eines
nſchen, der, dicht an die Häuſerfront gedrückt, vor

rmt, unbekannten Zielen entgegen.
Hier drinnen im Warteſaal 3. Klaſſe iſt es mollig

warm. Dichte Schwaden von Tabaksqualm geiſtern

n Saal mühſam erhellen. Ein penetranter Geruch
von Bierneigen und beißendem Tabakrauch erfüllt
die Luft. Die Tiſche ſind kahl mit umgeſtürzten und

lbvollen Bierſeideln bedeckt: der Fußboden voller
igarrenaſche.
Ein unfreundlicher Raum fürwahr. Oder ſind es

die grauen Geſtalten vielleicht, dort an den Tiſthen,
die dieſem Raum den Stempel jener unfreiwillig
anklagenden Gleichgültigkeit und Troſtloſigkeit auf-drücken? An Liſchen iſt das vorübergehende
„Zu Hauſe“ der Heimatloſen, die der Wind des Zu
alls wie loſe Spreu von fern und nah auf kurze

aſt an dieſen warmen Platz im Warteraum des
Großſtadtbahnhofes geweht hat. Sie kennen einandermicht ſehen ſich heute vielleicht zum erſten Male,
werden ſich vielleicht nie wiederſehen aber ſie ſind

doch, als kennten ſie ſich längſt, als gehörten ſie alle

Die Heimakloſen
Momentbilder aus dem Warteſaal der Holzklaſſe

zu Brüdern. Und hier „jooſchen“ ſie nun,
auf Bänken und Tiſchen, den Kopf und die Arme auf
die a Tiſchplatte geſtützt, die Beine unter die ab
geſchabten Mäntel gezogen, eingezwängt: ein einziger

großer Leib, gehüllt in ſchmutzige Kleider, zerriſſene
Schuhe, g Mützen, aus denen der Geruch
von ſchlafenden Menſchen ſteigt.

An einem anderen Tiſch ſpielt man lautlos
Karten, wieder andere ſtieren troſtlos vor ſich hin in

zu einer Familie, das gemeinſame Schickſal macht ſie
eine beſſere Vergangenheit zurück oder in die verzweifelt ngewiſe Zukunft Es herrſcht ein be-

drückendes Schweigen in dieſer Ecke des großen
Saales, man hört nur zuweilen das Schnarchen eines
der Pennbrüder, aber dann ſpringt auf einmal un
vermittelt ein Geſpräch an, wird lebhaft bis zur
Diskuſſion, um wieder abzuebben und zurückzuver
ſinken in jenes troſtloſe Schweigen.

Soeben ſind zwei neue Kumpels eingetreten. Es
ſind ein paar noch junge Leute, notdü tig in lange
abgetragene Militärmäntel gehüllt, die Sportmütze
verwegen auf dem Kopfe, mit erſchreckend zyniſchem
Geſichtsausdruck. Sie ſetzen ſich zu den anderen.

Ein neues Geſpräch beginnt. Man kommt ſoeben
vom „Anſchaffen“, wie man in der Fachſprache das
Betteln nennt, und ſpricht von den Erfolgen, von
freundlichen alten Damen, wo was „zu machen“ iſt,von biſſigen enreeege und ihren en Man
ibt Tips, erkundigt ſich nach der „Geſinnung“ der

lizei. Man plaudert von ſeinen guten oder
ſchlechten Erlebniſſen dort draußen in der Welt,
von Sehnſüchten, Enttäuſchungen, unerfüllten Wün
ſchen, Glück und Elend. ſelten begehrt man
auf, man iſt gleichgültig geworden gegenüber ſeinem

ickſal. Den meiſten dieſer Menſchen ſitzt das
Schreckgeſpenſt einer qualvollen Vergangenheit und
einer entſetzlich troſtloſen Zukunft im Genick und
lähmt ihr Handeln.

Die beiden Neulinge packen jetzt ihre zuſammen
efochtenen Eßwaren aus. Sie eſſen Karo blankFrocnes Brot). „Jhr habt woll ooch Kohldamp“,

meint einer der Kumpels. Und nun bekommt man
en daß einige mehrere Tage bereits nichts im

agen haben. „Jhr ſeid ja vooch bloß ſo 'ne arme
Schweine wie wir!“, meint der junge t und
teilt ſein Brot mit den anderen. Man tauſcht auth
ein Pfeifchen Tabak ein, und dann ſcheint es le
als ob eine frohe Stimmung aufkäme. Man e t
ſich Schnurren und derbe Witze aus dem Leben, man
lacht. So vergeſſen hier für wenige Stunden die
Ausgeſtoßenen, die außerhalb der menſchlichen Ge
meinſchaft Stehenden, die Ueberflüſſigen im
Kreiſe ihrer Leidensgefährten dies rauhe Leben da
draußen, mit dem ſie nicht zurechtkommen können und
warten auf den kommenden Tag, der genau ſo troſt
los ſein wird wie der vergangene.

Die Zeiger der großen Bahnhofsuhr rücken langſam auf 2. Uhr. S den Pennbrüdern iſt es ſt

C
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S Voll
S Arm

BluseKunstseide, moderne per 90
mit Schleife u. langem Arm Stück

e Wesſe Sirmellos, Wolle m. Seide, m. Gürtel Z
5 u. Taschen in modern. Mustern St.

S SS Pullover SS Kunstseide, ärmellos, in schönen S Sjebhaſten Farben. Stück 99 S
S S

S Pullover S SE Wolle mit Seide, langem Arm in
e schön Dessins, reiche Auswahl St.

Bulqaren-Bluseolle, Handarbeit mere 9,90

SuuhGdkcCCCCkkqk7pS6c v S

Compose-Kleid
Jumper kariert, Rock eintarbig mit

Falten tück
frouenkleidPopeline, mit farbigem Kragen a5 90
Menocheiten, Rock m. Falteu Stück

Stilkleid
K. Taft, in schönen Pastellfarben
mit Räschengarnitur Stück 9

Kleid
Trikot charmeuse, in vielen mo-

Stückdernen Farben

Jgdl. Jjumperkleid
reine Wolle, ohne Aermel mit
enmtzückenden buntem Jumper u.

weißem Rock Stück

CCIIIIIIIICCGCGXXxtS

e 7
Ton uns geßleidet von allen beneidet!

er

r ngeKostüm-Rock
aus meliertem Stoff mit Knopf-

garnitur Stück
Mantel

We

Herrenstoff, mod. Ausmusterun
in hellen u. dunklen Farben Stü

Igdl. Montel
Sportform, modernes Karo, mit
aufgesetzten Taschen? Stück

6,90

6,75

Mantelaus modern gemustertem ver 19) 79

ganz auf K. Seide gefüttert Stück

Strick-Kostüm
reine Wolle, Jumper gemustert,
Rock einfarbig, in vielen Farben

vorrätig StückJ J

In sämthchen Abteilungen unseres Hauses besonders billige Angebote

h
Am Markt
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Wer die iſt? Welch eine Frage! Das kann doch
nur die „Hallefche Zeitung“ rThiele ſein, die in einer prechung des nun

zu ſchreiben ſich erkü
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Freitag, den 26. April

Zwe ſchwere Unfälle de einer Firmo
Zwei ſchwere Unglückefälle ereigneten ſich auf
der Bauſtelle der Firma Julius Berger in
Wallendorf. m Dienstagnachmittag ver

lückte der Bremſet H. dadurch, daß er beim An
en eines Kieszuges von der Lore fiel und ihm
Zug über den rechten Oberſchenkel fuhr. Lange

Zeit mußte der Verunglückte mit dem völlig zer
uetſchten Beine liegen bleiben, ohne daßg. jemand um ihn bekümmerte. Augenzeugen des

falles waren nicht vorhanden, und der Führer
des Zuges hatte nichts bemerkt. Nach e Hilfe
rufen wurden endlich Leute in der Umgebung auf-
merkſam und leiſteten dem Verun glückten erſte Hilfe.
Der Kreiskrankenwagen wurde angerufen und warſt

nellſtens zur H. liegt im Merſeburgerankenhauſe: er iſt unverheiratet

Auf derſelben Bauſtelle ereignete ſich Donners
z nachmittag ein ähnlicher Unfall. Der Arbeiter
inand Martin, b in Wallendorf, warſt Holzabladen beſchäftigt, als die Lore von einer

e Puffer beider Wagen Fpet.äinete hatte inſofern Glück, e
e des Unfalls mit einer ſt ar

etſch ung davonkam.

Der Ver
er trotz der

en Rippen-

erret ein Auto, das die Garagez auf einen Bierwagen. Durch die

usfahrt des Autos re der
einen remeiden. Der u war ſo ſtar

Kreaſtpoſt Eisleben Schafftädt.

Ab 1. Mai wird die Kraftpoſtlinie Eisleben
über Weidenbach nach Schafſtädt ver

e im Mekdeweſen.
Das e bei den Gemeinden verbliebene

erent ldeweſen der Orte Kötz ſg und
enenien iſt nunmehr von der ſtaatlichen Poli-

Mantel e r n b,
stepperei und G

jugendliche Verarbeitung V

Konetseide

Mantel men

deren r wurde und Martin zwiſchen

cMantel aus meliert. Jeſheprei fesohe, 9. 50 leid u r Henem a 6. B

Mantel e l 50

zei übernommen worden. An-, Ab- und Ummeldungen der Verpflichteten werden von jetzt an

nach den bekannten Vordrucken in dreifacher Aus
eigen vom Polizeirevier in Merſeburg im
ſtädtiſchen Rathaus, Zimmer 10, entgegengenom-
men. Auch Wohnungswechſel im Wohnort ſelbſt iſt
meldepflichtig.

Vordrucke r polizeilichen Meldungen ſind in den
meiſten Schreibwaren handlungen zu haben.

Leuna. Noch glimpflich abgelaufen.ſeAm Bau neuen Schule ereignete z ein ſge

noch glimpflich ablief. Der Arbeiter O. N. bedas Gerüſt, das plötzlich zu ſchwanken begann.
lautem epolter ſtürzte es zuſammen. Der

Arbeiter ſtürzte etwa 6 Meter in die Tiefe, dicht
neben einem Baſſin ungelöſchten Kalks. Mit einer
gequetſchten Hand und r kam er
davon. Wer hätte wohl die Verantwortung ge
tragen, wenn größerer Schaden entſtanden wäre?

Kötzſchen. Gemeindevertreterſitzung.
Am heutigen Freitag, abends 8 Uhr, findet bei
Lindner eine öffentliche Gemeindevertreter
ſitzung ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen unter an
derem die Punkte: Verlängerung eines von der
Gemeinde aufgenommenen Darlehens, Verſicherung
der Feuerwehrpferde, Darlehensbürgſchaftübernahme
für einen iSedler in der Gemeinde Kötzſchen, Feſt

eſiegung der Straßenhöhe auf dem Schmiedeplan.

Kreis Sangerhauſen
Songerionsem (Stu

Die Maifeier.
Auf Beſchluß des Sozialdemokratiſchen Partei

vereins findet am Mittwoch, dem 1. Mai, abends
8 Uhr, im „Schützenhaus“ die d ährige Maifeier

tſtatt. Als Feſtredner iſt der Landtagsabgeordnete
und Gauvorſitzende des Reichsbanners Re nhold
Dreſcher gewonnen. An der Programmgeſtal
tung wirken zum erſten Mal die Mädel und Bur-
ſchen des vor kurzem ge r ArbeiterJugend-
vereins mit. Außerdem ſind erſte muſikaliſche Kräfte

daß der Weltfeierta der Arbeit in Sangerhauſen
würdig begangen w

Parteifreunde, ſorgt für guten Beſuch!

Möbelfabrik Braun legt ihren
Betrieb ſtill.

Die Möbelfabrik F. A. Braun, Je Braun, hat ihre ungen eing kelt
ie Firma ſchlä t ren Gläubigern einen Ver

u vor, der läubiger bis 75 Mark volle a win; Forderungen bis 150 Mark
v u nt n e werden e

uptgläubi nt ihrer Forderungen nach e ſſen. Der Reſt t

ſoll in einer neu e gründenden Aktiengeſellſchaft
inveſtiert werden, deren Grundkapital 270 000betragen ſoll. Die vorläufige Bilanz der Firmazög m. orderungen in doh von etwa

un nicht bevorzügte von rund
100 000 Mk. Wie wir aus zuverläſſiger Quelleg iſt anzunehmen, daß der angever-

Feuer Imo

rderungen

uſtande en wird. lle einest würde mit einer Quote nicht zu rechnen

ſein. r Betrieb iſt am ſtillgelegtdie Belegſchaft. von rund 60 Mann wurde
entlaſſen.

Nächtlicher Beſuch der en Mittwoch
hat es in Hinden ters n derGasanſtalt und in der et 877 e
worden. Nennenswertes iſt nicht geſtohl en wor
den. Seltſam iſt, daß der Dieb ſich vie u Nacht
in dem Hauſe aufgehatten haben denn am
ſpäten Abend wurde die Haustür gen vorgefunden. Allen Begleiterſcheinungen ne ſcheint

man es mit einem außerordentlich gemütlichen
Gauner zu tun zu haben.

Zum Keeistag an am 29. April.

Der kommende Kreistag ſoll neben anderen wich-
tigen Fragen auch die Entſcheidung treffen, ob der JaKreis auf die zukünftige esverſorgung Einfluß

erhalten ſoll oder nicht. Die Elektrizitätsverſorgung
iſt ganz in privater Hand, was jetzt für den Kreis
einen erheblichen Einnahmeverluſt bedeutet. Die an
fänglichen Unkoſten bei einer Beteiligung bei der
„Goldenen Aue“ werden durch zukünftige Ueber
ſchüſſe und vor allem durch den Einfluß auf tech-
niſche und kaufmänniſche Geſchäftsgebarung um das
Vielfache ausgeglichen.

tung
und Vogelſchutz.

Eine von vielen Seiten freudig begrüßte Maß-

verpflichtet worden, ſo daß die Gewähr gegeben 2
nahme hat die Straßenverwaltung des Kreiſes

m

beſſertliche künyeransiatungen

Zur Vorkührung kommt:

„Düce Mluniter“
Dazu ein interessantes Beiprogramm
Beyvernaumburg.

Sonntag, 28. 4., Lokal Schubert.
Nlenstedt,

Dienstag, 30. 4., Lokal Agthe.
Sotterhausen.

Donnerstag, 2. 5., Lokal Ruppe.
Gonna.

Freitag, 3. 5., Lokal Edelhirsch.
Wettelrode.

Sonnabend, 4. 5.

Honhlstedt.
Sonntag, 5. 5., Lokal Köhler.

Genossen Sorgt für starten Besuch der Veransioliung.

Straße Berga--Uftrungen h in grö r
g. an den Bäumen anbringen laſſen, umrem Teil zur Förderung des Vogelſchutzes, in

beſondere der ein iſchen Singvögel beizutragen.
Ebenfalls iſt die Anbringung von Niſtkäſten im
Zuge der Kreisſtraße von Breitungen nach Agnes-den vorgenommen worden.

Gute Kirſchenernte in Sicht.
Die Kirſchengegend des Kyffhäuſergebietesweſtlich der Stadt Sangerhauſen und namentlich

in der Wallhau Whauſee Gegend, hat in er letzten
Jahren unter echter Ernte gehabt.Dieſes Je r ſich das Ain gen aber zu
wenden: tbäume zeigen reichen Anſatz von
n Mit der Blüte wird man aller
dings bis zum Mai warten müſſen, ſo daß
d die Ernte in dieſem Jahr ſehr ſpät erfolgen
wird.

O Für einen Groschen
kannst du von den mit einem Sehild bezeichneten
öffentlichen Fernsprechstellen an das „Volksblatt“

Sangerhauſen getroffen. Sie hat jetzt an der
alle Neuigkeiten melden

Kleid aus S Popelino a 9, 99
moderne Msachart

We S Tolle wernepreis sois

abgeosetat, 8u w. was S 50

Flotter Sroßen h e
mit tfesoberSchicker n

Große Glode re 125

ganz auf

Damen Hüte Wonie- Angebot

W n Klüergen
Waesch-Musseline
grobe Muster-Auswabl Motor

was De h

Zefirsporth 4 Havsevleider, 65
danthren e D. Meter 0.75 0,68 W

Biawengarnitar sseidene KarosFe che Glodke 7 ten Imitat. n 8, 50 e m vielen x30, 68

elegante Verardeitent WosdrMusselne 95
m pnw Qualitüt, apert. nen i ins Tos

eins Woue, moderne ne Meter 2,00 l 50

Meter 2,75 2,50 105Bast- Seiden
reine Seide, waschbar

es-ChineteBedr. C Meter 2,50 2,25 1.90

Woll-Musselinereine Wolle, beste Fabrikate. 25
u Neubeiten Meter 3,00 2.45
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z Wonns bedrohen. nge
in die der deimßr

Körper in derin g nsalterren
Mansfelder Kreiſe Der Arbeiter muß es väßen

Bürgerliche Zuſtiz. e ausg
En bnnaniſtſch Aahtherr iſt ſe z Jmmer wieder der ungeſchätzte Bahnübergang e n ne t S c

immer dem Unglück i Bedeut bein e rde a bereit erVor dem S n wurde der a gen wenn ſie das W W u r de ar keine c u t eine Ferien
Spree ger hre und er S ſausg geben. Solche vom Direktor öppke des Kali zuweiſen. e war der g. n r Perlen chere en Wer m an d ten rn m t comm e 2 r en atte ehe r n u i Nuon e et e W aus e däte e den r t n S zunſanfte den geführt Wer war nach dem Jaſſeren des

en n n enerwegen Krankheit monatelang im Krankenhaus zu Se derte an die in einer e Sente r wohin falſche Rückſichtnahme und Sparſamkeit 3
e hatte und mit ſeiner Familie in bedürf querung ſeiner gerieäh Doch die Entfernung führen, reite Sogialiſten werden
s n t a lebt. wird ſein Elend durch der beleuchteten Lokomotive e hoffen, die ſchon wenn dann die Tücke des Objekts, hier eine t t meindeverwaſtungen übera u
ieſes Urteil noch vergrößert werden. für r rer en Stelleſwirkende Bremſe des Wagens hinter de n, um unſeren Kindern guteAlſo ein Kommuniſt ſchreit n der bürger n fahrer, dec ent motive dazukommt. Was nüyte das Sike mit Durch une e ſtis wenn er glaubt, in ſeiner Ehre an er a davor die Abblendung der kleinen Ran ierlaterne, die dummerweiſe nochh fen zu ſein, vergißt aber dabei, da do J r a Tud mit der roten Sheibe verſah, aus einem der Wagzon

abſchneiden gerade die n e ſpäter ſah ſich a vor den heraus? c Die ſehr gut ber a Sehodemotzeen h geſchobenen Güterwagen. Fer Staatsanwalt hielt ihn für den allein Schul te dem Referenten für
rei zrrlären. Hoffentlich ruft dieſes Urteil welchen Braut er nicht t hatte. Ein Ruck dizgen des Unglücks und Ventegste auf 8 Mondte eine an otte und ertlärie, in de

auch die Kommuniſten zur Vernunft zurück. des Lenkrades n e beinahe zuüet den Gefängnis zu r a i i r einen en

r n e rk enz anderen Stand t nBetriebsunfälle auf dem Vitzthumſchacht re e e ſenen a hlten Umfange für m r nad ian e

e entſcheidenden Sekunden u ntimeier. verkündete der Vor e nn er n d wer T r aus Ti r a wurde von den im 30-Kilo- je 3 Monaten r verurteilt es Feuer'öſchweſens.
ugsdorf beim Hereinmachen loſer Strebberge von meter-Tempo vorbeirollenden Waggons weg ung von Mk. Buße in 10 Mona r. c Daseinem herabfallenden Geſteinsſtück ins e eriſſen und der a rabe etötet. b drei re T hrungsfriſt e kommt u

troffen. Dabei erlitt er einen Bruch der W lbſt erlitt eine ſ an. opfwunde, die vernähtzugebilligt. bereits vor einigen Jahren von
äule und wurde ins Knappſchaftskrankenhaus dett we z 7 r e, der linken d e in Merſeburg an
ded J Ha ſern ſtand nen e Auch dieſer Fall zeigt wieder, daß Zroletarier geregt e adtbezirk WertWehr der Pferdekeeiker hen r er 53 und dem egeek- Karl a wen der Z. tn dafür büßen müſſen, was ihre Arbeitgeber verſhu er en en Vanofert abrit
eigen auf den Pferdezug eruſſch und J vor dem G h Aneken das ihnen den. Der Eiſenbahner wird verantwortlich gemecht, See Lusgebrochene
n Puffern des Wagens und einem Stenpel am h und ſe uns ten u daß er aus Beſorgnis vor einem Anſchnauzer tigt die bisherige rung

Bein gequetſcht. örperverletzung vorwa für genügende Bemannunz ſorgt, und daß auch e rn der betre tt zu ſein und Horn, An en die Bremſe verſagt; und der Chauffeur ſoll da cht mehr aufrechter
dnele hehert dw e den ad bähen, daß ihn der Inſaſſe des Kraftwagen e

Vorſchriftswidriges Fahn i ren wie Sia n ad gen höchſten Elle anſpornt Dem der „färſtighe- e Der ne d jert
ein Menſchenleben. ben elbſtbelaſtenden Angaben Ps. nach Dafür lohnt es ſich ſchon, ins Gefängnis zu gehen folgender Antrag mit der Bitte hlußfaſſung

re worden:
madh ſag asiſrat und Finanzdeputation werden er

a2) In AutomobilLöſchzug wie vorgeſ

der 5. Februar gegen 348 Uhr abends
der Feſt der Niemann Niederlage in Ei
Wäit und T gee e u e Drereg Se Wansleben. Aus der Partei. Am Sonn-ſund an allen Ecken der Stadt angeklebte Aufruf

Mi ren des ſozial muß bei Nichteingeweihten den Eindruck erwecken, mit 400 Meter Schlauchleitung zue ſpeer Krheinig m ſah e a duheeniſden Olisvereins Wansleben als ſei er im Sinne des ADGB. gehalten. Er trägt ſchaffen,
r torradfahrer, n eiſcher Böhme r r h Lokale u ls Referent deſſen Namen als Unterſchrift. Es iſt wirklich an v) d in der inneren Stadt befindl
aus Leimbach, vom Wimmelsburg angefcihcen haftsſekretär Pinkowſri Eier Zeit, daß der Bezirksausſchuß deskommen mitten in ſein Ge n a in klar verſtändlicher ADGvB. ſich einmal ernſtlich um die

iſtiſche Agrarprogramm erläuterte. DasL er r e u Referet fand ungeteilte Zuſtimmung. Genoſſe Delitſcher Verhältniſſe kümmert. 2. ererzierhaus zurJahn gab S vom letten Kreistage und er Bei dem Verhalten der kommuniſtiſchen Kartell e ged e d her in Aber ſonſt derſhriſtemdhie däuterte die da elungnahme der Fraktion zu denſſeitung verdient ein Punkt noch Be e e i eint
S gefahren ſein. Der Wagen ſtand aber gleich einzelnen Tagetornineeduntten, Beſonders derſchtung. Der Kartellvorſitzende iſt der d urmes werden genehmigt.
nach dem Un aus quer über der W n re Juuereſſe der Verſamm ſaührer des Eiſenbahnerverbandes. des automobilen LöſchSchmidts Erklärung weil er durch das ſchnelle da e Sanſteene h Ter n Der Verwaltung des Ausbeſſerungswerkes gegen und r e bare ierhauſes i &7 t
Anhalten nach links gerutſcht wäre. Nach den daß durch das rhalten der Bolſchewiſten es über ſtellt er ſich als Vertreter der Mein lei bei derr c r e rufen her den virheriichen Sparapoſteln (unter Füh ſeines Verbandes hin. Seinen kommuniſtiſchenſ ſozie a n aufzunehmen. und wer

einer Verzinſung bis zu 7 Prozent und einer TilT rung e gelang, rund 22 000 Mk. re Arbeitskollegen aber empfiehlt er ſich alsen du t r t z e wurde verurteilt. Der Vorſitzende lutionärer Betriebsrat“. Angeſichts der komme wo di e zen e e d Sena
ite zu fahren, denn die Spuren, die man ſofort ſtonnte ferner berichten. daß im letzten Monat er und Auseinanderſetzungen bei der r zur Wirageng der au

deriagtt hätte, deuteten darauf hin. Demnach muß wieder drei Neuaufnahmen gemacht a t Doppelſpiel ee zu n ngeliagie die Abſicht die ten Z7 net, h kre der A. tn z. ar 5 in 44ger zu kommen, r n der Ziegelrode. Ein berenerttste na S e m
Moterredſeheet, der vorſchriftsmäßig rechts fuhr, glückä fall e e grugkeitenh h mitten u h igen Schüler B ne einem e r e iſun Leipziger

iſchen e u ommuniftiſcheſein. Der Verunglückte Shln r S hinab: als e ein Red le löſte, ſtürzte er d h er de Der Ststteritzer Mord.

Leiter mit einer Gumber ehen zu laſſen.

Es wäre dem Kartellvorſthendengaben de ückli di t von einer Nebenleitung der Mordſache er wurdeSe e n Keatker geriſſen Pue empfehlen, ſich dieſe Frage einmal vorzulegen, n mals einLicht.“ Am Motorrad fa e den en r Weh mußte dem Bedauernswerten einen die Anwort zu finden, die im Intereſſe der Be termin Paſchold als
auch Werner bl bei ihren Darſtellungen,t vo voneinander u en, als Werner

eingeſchaltet, ein Beweis dar e Ver Finger ganz abnehmen. Es ſei dieſer Vorfall eine wegung die einzig richtige iſt.
Deine nicht z S hren ſein re arnung für alle Kinder. Für den 1. Mai bleibt aber der während dieTötung 6 Monate Gejargne z e tiſchen Arbeiterſchaft nichts anderes als e h er d im Schuppen verierte auf Freiſprechung, da der ne Kreis Delitzſch Beteiligung an allen e ten n, als er nach dem

glaubwürdig ſei, was er e damit gen des n n Kirchberg die Wohnung verließ
wieſe tte, da Spaß Kommuniſten nicht haben, antn t gt. Verwgt ckte iſt er unvorſichtig e u mit edlen Arbeiter, die zu denken Jm Anſchluß r n wurde Werner nöch
ſche ren ſ. r ehe rer Ein Gewerkſchaftsſkandal en und vor ihren Parteikarren ſpanne n de à a a die o t Tee

ken en n t enis, die Strafe ſoll aber gegen Zahlung einer Mißbrauch des Kartells für i geſtand, daß der Ermordete ein Bankbuch der
Buße von 100 Mt. bedingt dingt ausgeſetzt werden. ſowjetiſtiſche Zwecke. Die ſozigliftiſche Frau und be ipziger Stadtbank er n Mk. und a W

Kontrollmarke dazu
Der Vorſtand des Del Ge chaftsBureauſch'uß am 1. Mai in Gerbſtedt tartells, der ſich in der ger a habe die 5 er nAm nächſten Tage hätten ſi ſie 1ö08

Anläßlich der Maifeier werden die Bureauräume veröffentlicht einen Aufruf zum 1. Mai, der jederj Geſtern gbend ſprach Jugendſetretär ren u am in age nochmals 500der ſtädtiſchen Verwaltung in Gerbſtedt am Mit Beſchreibung ſpottet. Jn dem ſauberen Machwerk ehe in en der Buch ſelbſt will Werner in der Laube des a

z heißt es u. a.: Kampf um die Einführung des in der Kolonie „Frühauf“ liegen gelaſſen ha hebenwoch, dem 1. Mai, ab mittags 12 Uhr geſchloſſen. Siebenſtundentages, gegen die Parole der Wirr- e v W r den f Es e e hen v. 1) Ah
ſchaftsdemokratie, gegen die Koalitionsregierung, e der Frau im kapitaliſtiſchen h eNochmals Winter im Harz. für die Verteidigung der Sowjetunion, gegen das chaf nicht mehr in der alten des Selde ebenfalls e Aber,

ra

Ein ſtarker Schneeſturm, der auch Bäume ent drohende Verbot der KPD. u a. m. Trotz dieſer bebi der Referent von der Khteert c S et das Buch bereits ein vor der Tat

wurzelte, ging in der hieſigen Gegend nieder. Die in v rwindung indioidueller zu kollektiviſtiſcher in der Wohnung Kirchbergs ſcheſortierenTemperatur war minus Gret gefallen. Saat Farolen bringt man es fertig, von der notwendigen g e Er un die Schaden, die e an nen hätte.
kartoffeln, die aus den Kellern bracht wurden, Einheit der Arbeiterſchaft zu reden. Was dem Gan triſche z die Erwerbetattten ftete wurden noch Donnerstag der

r

ind angefroren. Die junge Saat hat durch dieſen zen aber die Krone aufſetzt, iſt der Mißbrauch des Mutter nungselend und durch r chaft zugeführt. und ins Unterarken Rückſchlag des Winters furchtbar Namens des ADGB. Der als Flugblatt verbreitete e er kindlichen Kraft für den Ka ſuchungsgefängnis eingeliefert.

e e Betasteggera PuretSteppoecken nene Marken eqeneſ fab Beftfecdern 5etffatel/en och n HoleWe SeHeberer un lRischmühle Merseburg r
Rogwenmenle 25 ſertenangetene

Futtermittel, Umtauschmüherei Aufnahmen in allen Verteilungsstellen
M Holz-Iohnschneiderei I Kaufft nur im eigenen Seschattt Miearigete Prie Mearigete Preise
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Exvp'oſion eines Sasrohrs. lich, dann unoufhaltſam, das ganze Kip vis
u Vier Schwerverlegzte. an den Zug heran in einer von 100 Meter

und 25 er Breite ckte und dabei den letztenn zwei Gaswerken in ig waren Wa mit de ngtensrohre neu gelegt n nen ene Verſ cüßſllues wurde am ü e m
ein neues r von er e tätigen re ter ſowie das Maſchi

r den Vorgan
o

urch Kompreſſoren mit Preßluft J
Arbeiter unter Leitung n dte e waren igte. Wenige über
mit der Kontrolle des neuen bees einen lauten K rat e von unabſehbarer Tragweite wäre ge

ſchweres Verſchlußſtüc wu e der Zug und die Arbeiter ſtanden auft r t t bende
ter weit fortgeſchleudert. Vie Linrutſh konnte nur deshalb erfolgen,

ehe Urhhe beß c t als de iſi ebenfalls eine Kippe und zwar
t werden; doch wird angenommen, z wit Waſſerſpülung, tätig iſt. Die abfließenden Waſſereinen Materialſchaden handelt, 53 e ine ſich an der lefſten Sielle und mir
nben an dem Verbindungeſtüd zwi pülten das Kippgelände, ſo daß eine GeRohren durch den Druck geloder ert haben. en fahr auf alle beſtand. Mit wieviel Rückſicht
e wurden auf etwa 10 Meter ange auf man von der Betriebsleitun t entſtandenen

e fen. Zuſtand begegnete, iſt nicht feſtzuſtellen. Eine gewiſſeFahrläſſigkeit iſt eder n t zu verkennen.

Kreis Torgau
an e t dflecke im Stadtbild.Jorgenng Fkcuckt) In einem wag igen n Selelblatt be

t wert ſich ein daß die VerStadtverordnetenfitzung. h t nur Kede 3
r dur

In einer halben Stunde fertig. e c für

e z Afr ein Beiſp Je e n veren Straße ein Kouekeſder ustüre
i und du ein blindes Fenſtern d v n Ob die Ver

u ren nten herum“ aus prakolgt iſt, entzieht ſich 5Asſcheidu von Kreiſ Sitzenroda n Das jetzige Bild wirkt tatſächlich
Aber auf einen anderen Uebelſtandz dorf aus dem Geſamiverband wurde m Dir der wer nen ins Leben ge

g Stadtverordnetenvorſteher Roß eröffnete
a Sitzung um 7 Uhr mit e u

r das Rote Kreuz. Dera des bin aS dann ohne Debatte angenommen, ebe s

lag über Berufsſchulbeiträge und n

t ufenen Verſchöne inweiſen:ne Ferne ba en el c Mir g Sairter Dt die Zeit, wo viele e
n Dem ſtimmte de Verſammlung zu. ehner Er ng im u z a a Derhindun e er und Automodil,

rr wet v nd In der 77 ige an e vorbe n. rumimmt. Einem Antrag der
en mein chaſt gemäß rn

wegen ihrer leichteren Unterſtenungs möge el

Die Sibung war bereits in r
beendere r t du en dere eingers ſo ine behandelle Er ſtellte feſt,

e eü dende igung werden, die d darin enthaltenen narittren zum Be e ung hatten, als de auf den neu
a en n S tär Seiſpiei r zerbrochene Schüſſeln, er ſerrish errichte gen ßen guſtich e ten noch nicht e

erchau (Hall er ſeinem keſes imer ohne Boden uſw. wie be päer faßt hatte. Eine Verſorgung dern und Merlen des des Keichederſorgunge- An ent Arbeite St notwendigen Lebens- und Be
Der Redner ſtreifte das Geſetz in ſeiner aber den v ehe durch den ungenügenden privaten

n Auslegung eingehend und zeigte klar, wie unt mü Dieſes ten el würde zur Verteuerung der Ware geführtrkungen des Geſetzes ausfehen. Er wies des alten Elbarmes könnte dann wohl ein n. Nach Auftommen des privaten Handels undéw daß das Geſe ine eine Dienſt s für werden vor allem der Arbeiter Konſumvereine in allen
mit der rn in unmittelbaren e nlagen in den Städten Wittenberg, größeren Orten i der Werke als

en bringen ſein muß, ſonſt könne u. a. m. und die Erinnerung in hei- eine dem Betrie W Einrichtung abn nicht el hat chädigt werden. r r Praxis ma cher Hinſicht behalten lehnen. Wenn die insbeſondere hier
Ein g rößeres Schaden- Bubiag, trotzdem dieſe Werksverkaufzsſtellen erhalten

rie am vermehren und erweitern, ſo müſſenühere ierfür vorhanden ſein. Die Gründe ſinde d T faß Der Arbeiter wird durch n an
auf An r ege feuerSie er, wel gar n müſſenrer Kritik ging er aue le e in Aus en Belndene

re rend im wie n des Werkes gefeſſelt. Aufbee Kesiſrehn e r alles e r von anderen er r gi cr einer Ant ſprache mee wu Gefahr gemacht, konnte zu ikeiers
ermann und a el d Vobilise winnt deren leren Tängeren e du d Aue tte terte St rniedergehal
e r in Fratſorr do er durch drang zumkommen der r peten 5 am ilers z. a Me ſeleiner e Delonſun-
e r re znkel gau zu verantworten. i einer h A e an ben Wa n 7 e icer S regen. Jeder aufgeklärte Arbeiter kau rum im
a et alle ihrer vie zu ee: r r c.in keine rn nd ſtärkt d th und Kraft geſamten g

das GSrünewalde ſere Poſteinrich-
Wie verlautet, hat die Sberpettritetilo

rektider J S tun
i Il

Der

h n. Die gleiMücken
ufgenommenr die e t 2 e

8 von unterhaltenden Straßentei
h en ich ſcheitert das Projekt einr ne und h

aus der öffentlichen Fürſorgeund n en am
n d. J., in der Gemeindekaſſe

9 zur Auszahlung ge

Kreis Liebenwerda

Em 1. Mai Arbeitsruhe im Lauch

»mmämzmmäm-2 h 2m2h2 mm

wurde von dem gon trukteur Ernſt Reinke r

pen iſt ſchenng e der Praxis

Vermiſchtes.
Mäuſe in der Milch.

Das Schöffengericht Sonders hauſen hatte
den Molkereigehilfen Karl Keilholz wegen
Vergehens gegen das Nahrungs-
mittelgeſetz zu 60 Mk Geldſtrafe zEs war feſtg eſtenlt worden, daß in der Nieder
der Molkeret Hohenebra ſchau erhafte Uebelſtä

herrſchten, Zeugen bekundeten, daß es dort von

c zeigen die Maſchine mit umgelegten Tragflächen und ohne
Kegrt. vie e der Maſchine gegenüber den ſtarren Flu

bedentend; die dauernde Bewä
leibt abzuwarten.

Zu ewimmelt habe. Mitunter er
tran äuſe in r Milch, die dem ikum

eſtrotzdem als einwan verkauft wurde. mit
Butter und gclege n en Die Mäuſe.

tſchaft verufeng
hatte. Jn dieſem wäre das ekraſne
etwas anders aus gefallen.

Wanzenwanik in Sofia.
Wanzenabentener einerechanſpielerhe der her hat unter den h in

Sofia 838 Erregung hervorgSofioter Blätter meinen e

mit w d aDieſe e u Paebli wie ein Blitzlsgewirkt. Drogerien Apotheken habencht einen Maſſenadſet in „Wanzentod“ zu
regiſtrieren. Jn den meiſten otels hat eine luſtige
Wanzenjagd eingeſetzt.

eine le ehe Harpune. Jn Oslo wurde
rn die den Waltet a elektrifi a dethnn rein Etauſ et

Luftſchiff Gr aZeppelins n 277eppelin“ Donners gegen 10
r abends nach S7ſtündiger r von e in
ittelmeerreiſe gekehrt.iſe des „Graf Zeppelin“ dekte rund

tunden.

Ganzer Buttergenuß
Halbes Buttergeld:

RRam a u butterfein
V2 Pfd. 50 Pfg.



Den Armel

hat ein in Paris lebender Engländer Roger

brauchte für die Ueberquerung der Strecke Calais--Dover 5 Stunden 35

Vincent. Der ternehmengeluſige Vaſſertreter

inuten.

Deut che ArbeiterBoxmeiſterſchaft
Boxmannſchaften des Arbeiter-Athle-ten ten waren bei Beginn

der Wettkämpfe um die Bundesboxmeiſter-
ſchaft Wettkampfteilnehmer. Die Zahl erſcheint
gering. Zurückzuführen iſt ſie darauf, daß nur
Mannſchaften an den Kämpfen teilnehmen dürfen,
die alle Gewichtsklaſſen beſetzen können. Dadurch iſt
es zu verzeichnen, daß eine ſehr große Anzahl von
Vereinen an den Meiſterſchaftskämpfen nicht teil
nehmen kann. Eine Lockerung der ſtrengen Beſtim
mung iſt künftig vorgeſehen.

Die Kämpfe ſind ſo weit beendet, daß die Mei-

ſter der fünf Verbände des Bundes feſt
ſtehen. Es ſind dies für Norddeutſchland:
„Sparta“ Hannover, Süddeutſchland Kraft
ſportverein Schweinfurt, Weſtdeutſchland:
ArbeiterBoxverein Gevelsberg, Mitteldeutſch
land: „Adler“ Staßfurt und für Oſtdeutſch
land Weißwaſſer. Jn den erſten Ausſcheidungs-
kämpfen der Verbandsmeiſter ſiegte Staßfurt über
Schweinfurt 10:6 und Hannover über Gevelsberg
10:5. Weißwaſſer war kampffrei und hat nun gegen
Staßfurt anzutreten. Die Siegermannſchaft beſtrei
tet mit Hannover den Endkampf um die Bundesbox-
meiſterſchaft.

Die Stadt Hannover bewilligte 19 000 M. als
Beihilfe für die aktiven Teilnehmer am Bundesfeſt.

r Le Baumwollſpinnerei, ein Betrieb
it mehr Arbeitern, hat beſchloſſen, die FeJe für alle Beſchäftigten ſo einzurichten, daß Re

ſelben in die Zeit fallen, wo das 2. Arbeiter- Turn
und Sportfeſt in Nürnberg ſtattfindet.

wieder Wiener Handballmeiſter. Die
hervorragende Mannſchaft, die ſeit Jahren die vom
Askö“ und vom deutſchen Arbeiter-Turn- undSerben zu vergebenden Titel mit Erfolg vertei-

digt, iſt in dem Wettbewerb 1928/29 wieder führend
in Wien. Trotzdem die Spiele im Wiener Bezirk
noch lange nicht beendet ſind, kann die Stellung von
Ottakring nicht mehr gefährdet werden.

Sportamtfiche BSeftammt-
ren

ArbeiterAthletenbund. Um die Mittel
deutſche Meiſterſchaft im Ringkampf

ſich am Sonntag, dem 28. April, nach
mittags 3 Uhr, in Sei e Reſtaurant
Kronenquell, gegenüber der deutſche Bundesmeiſt
Eichenkranz Leipzig und der mitteldeutſche Mei
Germaniga-Felſenfeſt Halle. Abfahrt
7 e und von Intereſſenten ab Halle

6. Bezirk. Gruppe. Leichtat Sonntag, denW. April, Zirnhaut Ammendorf (Radewell) w. rtlehr-

unde. Anfang 9 Uhr. ſche und Badeze mitn. Anſslegend Sitz Wichtige organiſatoriſ
ch mache es jedem rein zur Pflicht

en (wenn möglich, den Sportwart) zu ſchicken.

W. Schönherr, Gruppenſportwart.
6. Bezirk. ge Berichterſtatterzentrale. Heute, Freitag,

im20 r, aurant dſchloß Moritzzwinger wichtigeSeite n. hder Vereine notwendig. Franz Pabſt.

Anlliche Sekunnimuwunner.

Einladung zur öffentlichen StVerſammlung am 30. Apriit 53 rei s

ine nung1. Geſchäftliche Mitteil2 Errichtung einer Tan ſen am „Eiſernen Kreuz.
3. Baulandverkauf an die Gemeinnützige Mieterbau

vereinigung.
4. Uebernahme einer Bürgſchaft.
5. Verwendung der Räume im Rathauſe und Bewilligung

von Mitteln.
6. Aumahme einer Anleihe von 60 000, RM.me einer Anleihe von 200006, RM.
ü Uebernahme der Dauerangeſtellten ins Beamten

verhältnis.9. Beſchlußfaſſung über einer Beamtenſtelle.

h des und Bewilligung von
elnu. Seratung der Haushaltspläne für 1929:

a) der Kämmereiverwaltung,
b) der Badeanſtaltsverwaltung,
o) der Forſtverwaltung8 der riedhofsverwaltung,
e) der Krankenhausverwaltung,

der Waſſerwerksverwaltung
Deligzſch, den 25. April 1929.

Der Stadtverordneten Vorſteher.
P. Hoger.

2475

che
mindeſtens

VWeretinsuugitteil ungen.
RegattaKlub Halle. Handball- Abteilung. Ab-

fahrt der 1. Mannſchaft nach Merſeburg am Sonntag 13.40
Uhr Riebeckplatz, Halteſtelle der Ueberlandbahn.

Jch kann an Polen nicht ohne ein tiefes Unbe-
hagen, ja nicht ohne Grauen denken. Jch möchtelieber ſelbſt ein Pole ſein, um glühend an der inne

ren Wiedergeburt dieſes Volkes mitzuarbeiten, als
ſo von außen dem Schauſpiel ſeiner Schmach und
Schwäche beiwohnen zu müſſen.

Chriſtian Morgenſtern 1907, in „Stufen“. Anl

ſuche durchführen könne.

en e ere en m er r r 7e S e

breitet folgende, aufſehenerregende Mitteilung:
Die zwiſchen dem RundfunkKommiſſar

Bredow und dem engliſchen Erfinder Bair
vereinbarten Fernſehverſuche im De ut
ſchen Rundfunk ſind auf unbeſtimmte Zeitſt
verſchoben worden. Die engliſchen Jngenieur
ſind vor Beendigung ihrer techniſchen Vorarbeite
im Berliner Rundfunkſender nach London zurück
gereiſt. Mr. Baird hat dem Rundfunk-Kommiſſa
mitgeteilt, daß er wichtige Vorführungen in En
land vorzubereiten habe und wegen Perſonal
mangel nicht gleichzeitig auch in Deutſchland Ver

Der wahre Grund iſt jedoch wohl darin z
ſuchen, daß die Britiſh Broadeaſtin
Corporation ihre grundſätzliche
m n Einführung eines Fernſehbetnbſaa aufzugeben ſcheint.
ſcheint die Tatſache, daß der deutſche
ſunk-Kommiſſar in London mit dem Syſtem
Bairds erfolgreiche Verſuche vorgenommen u
angeregt hat, die Verſuche im deutſchen Rundfunk

Jnzwiſchen hat Baird nämlich ſein Syſtem auch
den Sachverſtändigen der engliſchen Poſtverwal

vorgeführt und der Erfinder hofft nunmehr auf
eine Verſtändigung über die Einführung des
Fernſehens in England.

Die Verzögerung dex vereinbarten Verſuche im
deutſchen Rundfunk läßt darauf ſchließen, de
Baird ſeine engliſchen Verhandlungen durch öffent
liche Vorführungen in Deutſchland nicht behin] g.
dern will, und der Erfinder wird auch wohl der

hindern wollen, daß der deutſche Rundfunk
auf dieſem Gebiete die Priorität bekommk.

Der Leitung des deutſchen Rundfunks iſt es Tanzabend. (Endli
nicht um Prioritäts- oder Preſtigefragen zu tun,
ſondern darum, ein brauchbares und de
triebsſicheres Fernſehſyſtem unter
günſtigſten Bedingungen für den a llgemeinen
Gebrauch im Rundfunk zu erhalten. Aus die
ſem Grunde ſteht der deutſche Rundfunk auf
Gebiete des Fernſehens und des Fernkinos au
mit Baird auch noch mit dem Erfinder Mi-

für das günſtigſte Syſtem entſcheiden, ſobald die
Entwicklung einen gewiſſen Abſchluß erreich: dat.

Zeipzig Dresden. z
Der mitteldeutſche Rundfunk feiertein Jubiläum Eigentlich etwas verſpätet,

denn es waren ſchon am 1. Mai fün e re
I der er l kſender erö

Flugzeus mit Pedalen e
äßlich d Ereigniſſes fährt die

I

a

Einen neuen Flugapparat hat ein Engländer Winter aus Richmond konſtruiert. Die Flügel des

Apparates werden durch Fußpedalen in geſetzt; die Probeflüge Winters ſind vrgaus
geg u

mOoTFI
„Kulserhot

n F.Inh. Konstant May, Fernruf2s
Erſtklaſſige Hotelzimmer und

Bereinszimmer

Sonnabends und Sonntags
Konzert u. Dielenbetrieb

Im Keller „VBiertunnel“ T
Biere, kalte Küche, ſolide Preiſe, be
wirtſchaftet von Frita Kemper

Zuckerkranke
Wie Sie ohne das nutzloſe Hungern

zuckerfrei werden ſagt Jedem unent-

22 h. Hergert,

kreiss

FJahle

en
elsspart i B. klehenweraa-

Biehla, Cobdort. Hohenleipiseh. Müekenderg. Naun-
dort ber auchhammer. Pleuaa. Prösen und Wahreonbrüäck.

Wies-u h e e. De ſtere W Prelbangeabe ſfronts gehen ſonto.

arkasse liehemverda

Zweigstellen in

Die „Ensland wili ver

Ab nei

fortzuſetzen, eine gewiſſe Rolle geſpielt zu haben

tung und der Britiſh Broadcaſting Corporation und

öffentlichen Meinung in England zuliebe ver ngtt

haly und anderen in Verbindung und wird ſichſi

Sonnabend:
Ausſtellung Jahre San nk in

Vorrans den am Rundfunk wir

r d Baſtlerkreiſen
Ausſtellung durch

n r gen nkseit veranſchaun dauert vom 27. April bis 12. Mai un
m R e untergebracht. ret eier wird morgen Sonnabend

1 undfunk übertragen.die n ielle mieten Die Mir 5 g“ i hrer Feſtam Rundfunk nene betei

ſerigit keiten ſind darin durch ihr Bild
rlegungen über den Rundfunk ver

treten. iſt l w erſtmalig eine prin
zipielle des künftigen Generaln r. Ludwig Neubeck vNeubeck feſtgeſtellt hat, daprignde zum phe hen

acht t, ſagt ere im ren Sinn nne Vpra
eje, rung, e tStreben aus der Weite in die Tiefe geren

lich verſteht Dr. Neubeck darunter nicht die b

herige, von der Mehrzahl der Hörer ausnahmslos
abgelehnte Programmgeſtaltung.

2

Das

Sonntag:tragung des Iudbaltampies aus Zug in J Uhrneue

Berlin:
4 t

iteres We und das i u S
Montag: Komiſche Oper von Dvorä
Danach Autorenſtunde von AyxelNachmittags: „Aus tiaſſiſchen de

dends: Beliebte Opernvorſpiele. Ernſt 75 mit eWerken. Funkbrettl. Mittwoch: Der 1. Mai iſt in
en Feiertag. Die Mirag bietet: 9 Uhr Konzert. 11.50

der Arbeiterſänger von
Nachmittags: Operetten- und Kammermuſik. Aan und rn Geſänge. onnerstäg:

Uhr ſetzt Prof 7 Jena) die r der Arl dDarwin“ fort. wgy ar von rn u Sanettn
21 Uhr e at dar I. Freiteg: 20 Uhr: r rAmſterdamer a iaedonw- Orcheſter Sonnabend

Königswuſterhauſen.Auch hier z Sonntag des Cl ertzrzeri Ss enel übertragen. EbenſoAbends gibt es veltelämng
e t wieder einmal etwas

e

t

die S n i e Die ſieben S a
a

n i
d

i

1. i ſpri e 20.10 Uhr der Reichs arbeimlminiſter iſſell über Der 1. Mai im Sm er Zeiten Es folgt Muſik von Richard
Donnerdtag: Oper: Freitag: mW iekonzert der Amſterdamer Sonnabend:„Robert und Bertram“ 18 Uhr W icht Helmut Bogen
ber zu W Induſtricgkbeiſer

t iſt auch hier wie immer: Zuviel Hör bzw.Sendeſtie ePenig Unterhaltungsmuſik in den Haupt

ſendeſtund t.HRundfun'- Pri Programme.

Leipzig (Welle 861,9).
11 Uhr: Uebertragu E ieen zRechtskunde. e r
19.80 Uhr Dipl. deun in Wen 1648).

Sonnabend Zu Uhr: Neueſte Nachrichten. 12 bis
ule: EthifUhr:Künſtleriſ z n für die

tung. ittelalter. 12.55 Uhr: NauenerI re Neue Nachrichten. 13.45 bis 14.15

Sprechtechnik. (B. K.
Verter und Börſenbericht. 15.40 bis e

a n für Frauen und Mäd
Sragrrege 16 bisc und We unſererDr. von Pechmann.) 16.30 r ä 17 ife Die Kaufkra

ne in der Wirtſchaft.Uhr:

annaet, hre ſ. h 19 uhr:
ieu g reif F e e a

(vref
(Kurt de ig, MoR) in
ur nt 18.30 We u

20 S etnnde des z andes.a evend Unterhaltungsmuſik.

uptſchriftleiter und verantwortlich für Polttik und Ue-g3 e für Lokales und enkeut:
e liches und Provinz:

rt, Rundfun d d:
nteil: weller ar Nhnniia zit gee.

und rla eſche W m. b H.r. Märkerſtraße 6/7. v

Geſchäfts verkehr.
Wenn die erfahrene Hausfrau ein ſchönes Stück Wäſche

r e an nach der W des u 3ni an inbar ein paar Pfennig iger ioüte es beim ein kauf von Waſchmitteln
nur Wit einer immer gleich guten Seife ihrene ſitz an ſchöner erhalten kann. Zu der

eit 40 Jahren in der ganzen t bekannten Sunlichi Seife
ann die Hausfrau unbedingt Vertrauen haben. Dieſe präch
tig i i Wie e Seife gibt eine ſchneeweiße und
g. che; auch für Wolle und Farbiges iſt

T
O Aushünge

Wocdenbuneahocideen deven geuersneſahe

mit amtlichem Text
sind vorrätig

Balleſhe orullere; Geſellſchaft

Halle a. d. S., Sroße Märkerſtraße 6

m er erhält angefertigt wer 5 kg alte
c an die
weberei einrien seiLardenbaeh 226 (Oberhobogsen)

d



GBHan- und Lohnfragen
n Ammendorfer Gemeindeparlament ſchin a dann vor, den Antrag der Ver

ung und den der Gewerkſchaften zur Unter
neuen Vorſchlages zu verein

t hätte, auch von vorgeſetzten S
anerkannt werden, was vonkommuniſtiſchen Vorſchlag nicht erwartet Peen

könnte Der Antrag wurde angenommen, und
r mit Beterligung der Kommuniſten, was
n Wenſch ſichtlich ärgerte.auf We Der Bürgerblock, in der Hauptſache vertretenBei Beratung v Umbau de shdurch r S ze ein durchaus antiSorgen auſes in der Aueſtraße kam man z der Erhöhung der

zu dem Schlu a man, wenn ſich hevausſtellt, ite in einem Antrag desdaß die ten auern noch einen e e und e e aufgerollt
tatten, den Umbau ort vornimmt, te hier nicht das geriein Neubau r d Pa. die San ſe zage t S d e G be

Große Ulrichſtragze.
rſteller hatten wieder knmal das Bedärfnisrſchenherrlichteit rdieſe e S

l

die Meinung au

deren t re Wird ſich demgemäß

am belaufen
d unter

er zu wer fſſtatnun d

Eroberue vereiteln. Die ſpan wenge, abenteue dent 8 R doch zurückſtellt. 3000 Mk. ſind füre e ne W e h t S e S ührung bereitgeſtellt. Alsdann wurde der Bau éctz e T urte Peg
n n ans e n h m W in erung dieſes Unternehmens zur nes Sewächs hauſes ſür die Semeinde Wochenlohn x er a den der

Deeebie a e Die Arbeiten am Südflugel gärtnerei beſprochen und en. Von einer Ffrheiter auf 50 den der Reinemachefrauen
dee er a ſten tinentsz a i genommen werden.

von 25 auf 28 Mk. zu erhöhen. Als Stundenlohnitenemtenas können jetzt nicht in Angriff wird dieſen Frauen 60 Pf t. a Küchent eneſetzt worden. Herr Wenſch r daß nur erſonal und Schuß peiſu en ſowie anderen bekommen. De ſeht man erſt enma wie t die ü r e ieiſtue S an cder So al et ne orderten, da Antrag aufſſür die t der Regensburger Straße a ſber t. ws erdem wurde ein U ſchußten m e war. ndlu r e ren den 7300 3 z Mk für die Perſon gewährt, redri anerkannt wer r en ne zahlt werden, die während imee n e. n m r e e er e 2 x i r an. deime e Erholungsorte auff
en Serume den ge 7 üniſten Turnhalle in der Regensburger Straße. v der Wahl des Schiedsmannes

erſönlichen a ri u Gemeindevor iſt hier durch Sohnerbehunßen ſowie Sie le n, bei der Be
einer Kaſſiererinnen n neueröffne
d chelte übergangen und die bis

b. wurde gehet von den Leuten erhoben. die ſelbſt auch recht

r r den erſten Bezirk konnte man wieder einmal
meindevertretung zurückzuführen ſind, um 160 000 tſtellen, wie

Mark überſchritten worden. Großen Anteil an gerblock T gegendieſem Minus u die Geldbeſchaffungskoſten zu der Vir e e
Weinbeveener Wer chan (Soz.) forderte Er für die des re

di e h aktion mit dem Titeli t S Sr

n in 5nemit et auberen Ardeit zu tun. Der

u e r e e uaube v eine größere Vorſicht bei hege derart r 8 lmann (Müller als Stellvertretere r e er r S in nun r zu Se Koſtenan ge auch die e a fand dann auch gegen die S
ich den Sieg davon n in der Kinderſchule unter ten de Sozialdemokratie ſtatt.müßten in einem ſolchen Anſchlaben Treiben u et Wegea e a ehe n e eeben ndlun l bewilligung der 160 000 Mk. vorzunehmen. Die r nt ee de e r W z ſt e da Bauvorhaben in der Fichte e und derſlu e reistag desh u wird S r Futtermauer Fichteſtraße 7 brachten kein kre n die Gemeinde die r TDefigt. gar die beahſichtigte lle, wurde nach Diemleider d d De ne e a eder ar n S der Arbeiten und Zu keine Unterlag e Weg

u örris e zweiten Bauabſchnitt des Neu Verbreiterung der Halleſchen Straße wawn auf die nä Sita venle
rfilm Im Winter auf dem an g Milch- und El- zwiſchen Mittelſtraße und Regensburger Straße und entliche W r umauf h ehe vorgeſchla zwiſchen und Elſterbrücke liegt noch kein wer A Sicher ſent ine geſchloſſene de Boeeh rückſichtigt und auch feſter x vor, da ſich die Provinzialverwal- ſtatt.

tung, die an der Erneuerung dieſer Straße den 77
regten Anteil haben müßte, bis jetzt gegen die Wettiner Stadereenhenn,

erkämpft. l 57 Gewährung von el en wehrt. Auch vom Kreis Die Auflöſun g Schulverbandes DöblDie in der Maſchinenfabrik Metall und E iſt in dieſer Hin t, viel zu erwarten Mücheln ſtand als auf der Tagesi der e rn Bveck e rn m die Beratung über das endgültigel Nach cheln ſt en Punkt
Frojekt. des a Wollmann eine eklatante etzten Stadtverordnetenſitung. Nach Einnnern en Former, Kernm Vede hchelten dere in der er die Ausbeſſerung der des Ja beca ans und Aulger

Gußputzer J e rer n Baues von Wohnhäuſern v vreee ſt und weidlich auf die trägen n unbebauter r. ans e

Mittwoch, de in i t ne wer Zebnerdöhnig Siebntt u e u di ab man den vom e re h hen wurde all-
e r iſt nu ndelt undexeinbarung worden, wonachhen aller er
Arbeiter und errang um 5 Pf. und die

en. Hier Finanzierung des die weiteſte Anqzmeindeit inter neineine jektie mer v rtragwonach di eſſierenden Unternehmens mit Unterlagen und gemein mit der rn eno e Halleu e febnte t der e gofr- emachten Vorſchlag an, bei dieſen Behörden we r über den Erwer ger n z
r mann v Er forderte dreiſtöckige e ſprach W pe rer zu nommen. Stadtrat Meyer (Bürgl.) e eebenfalls um die Stunde erhöht alſo für Errichtun von licht An di eisbeihi e von der in n den Se da der Kaufvertrag ſehr n

en. on daß die 8 für el t e än r gen V. e noch e äne tet n e e is ſchen wurde eng gt, es l en entſpr e u ufer, außer derunde betr war im e endigen Tagewert e ür den günſtigen Preis
z

Se dtmer über 23 Jahre alt ein n z beim Baun ein Haus mit werden.Mk. in tube, Kammer und4 ede ür den Waſſerſportverein in Radewell wurde l von 5000 Mk.t it r Sieg Su vu t S e n, Kam e du h a S die virgſheft fur an n e h u ele e und e rlehen von rnommen. e Kaufvertrag ausgeſchaltet worden.
h aufgenommenen Der Antrag e u e ſoll eine r ft gegründetu Durch die am 1. Aprit Arte 000 z sſpra derrag wurde ange ten enbeiträge werden.Stillegung der Franz- Kohlengrube in nommen a e die Magiſtrat mig ermächtigt, den

ſind hier und in der viele i rde dem Bau eines r ord erung für invaliden vertrag abzuſch gen Darauf folgten einige An
ehe arbeitslos geworden. Die Grube Lo S Umbau des z e fpr tige Arbeitnehmer wurde lange fragen bezüglich der r ſtädtiſcher Bau

r och Peenhit t ſe Der B ird ein Heer Seſltag u einer pur h le en ſengen hie ehea Loge t 174. wer r Rwenhag ger her S allen von der Der lommuniſtiſh Antrag eko muß.

Der Frühj Anzug Knaben-Sport- Anzügee 39 e ä Stette. ver Au 50

ort er irrt A.Der blaue Frühj. Anzug Keler-Knoben- Anzüge

h u bekannten and W 950unentbehrl Anzug für jed.Der Frühjahrs- e hmoderner op mit fester Gabardieestott impräg 14

e e Weste, b 69 e T. leidsam e.
r en h Herr- Kni cker boch-tiose

re Kuliehgrauee 39 net ohne e r ver
i ettermantei

Der Fröhjehrs- Hut

e 49 ea. dianaras. in gnt. Sitapas.- Manioi Das herkal Oberhewd

Der a h e 390je Hove fàlit deim VWVels-Anz da et a e on nene Piniemee tenline, ne t t 69- Das weiße Oberhemd

h h rnZu unserer Abbildung an Tupienges chmacklose Nebenfaſten,

gee und diese elegante Linie tbei delden deedeote gen et ne 59- r I o0 lhe, an hart
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Am AMittwoch, dem 24. April 1929, ver-
schied infolge eines Schlaganfalles unser
Kontrollbeamter für Halle-Nord

tierr Landesobersekretär

Otto Kunze
in Halle a. S.

Wir verlieren in dem s0 plötzlich Dabin-
geschiedenen einen unserer fleißigsten nd
pflichttreusten Beamten, welcher fast 20 Jahre
im Dienste der Landesversicherungsanstalt
tätig gewesen ist. Sein Andenken werden
wir stets in Ehren halten. 2470

Merseburg, den 25. April 1929.
Der Vorstand, die Beamten und Angestellten

ler landesversicherungsanstalt Sachen Anhalt

für die Eisenhahn- und Kraftwagenverhbindung
Halle Nauendorf Löbejün Gerlehogk Köthen.

Gültig ab l. Mai 1929.
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Bemerkungen Fahrt 202. 204, 206, 208 und 205 Bisenbahnrervehr.
bedeutet Wagen hält nur nach Bedarkf.

t bedeutet: Wagen 9 fährt nach Bedarf zum Bahnhof Löbejän.

Kraftverkehr Sachsen-HAnhalt H.-6.
Halle (S.), Vorkstraßbe 74. Telefon 255 08 und 265 29.

Mauendorf- Gerleh er kisenhahngesellschaft
Halle (S.), Mansfelder Straße 30. Telefon 272 91.Geschäftesteſſe: Löbejün Bahnhof

Teleſon: Nauendorf (Sanalſkreis) Nr. 36.
Gute preiswerteInſerate finden hier nen

liefert 587
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Mk. 575.,
Vertreter

B. H. Zimmer
Obere Leipziger7 machen darauf aufmerksam, da e

unsere Seitung am Rittwoch, dem
1929, nicht erscheint.

kommt diese am Dienstog, dem 30. April
1929, in besonderer Aufmackung als

ai-festausgabe
heraus. O Aus diesem Grunde bitten wir, alle für
Mittwoch vorgesehenen Inserate schon für Dienstag auf-
zugeben. O 9Jnserate in der Mai-Festausgabe haben infolge
weitester Verbreitung, und weil die Zeitung mit besonderem
9nteresse gelesen wird, größten Grfolg.

v
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Mit der Ausführung dieſer Richtlinien
nd i den Betriebsrätewahlen be
en. Bekanntlich wurden von den Kommuniſten

Ein neues Verbrechen geplant
Die Konferenz der Gewerkſchaftsſpalter

Die ſauren Trauben der Moskowiter
Von einem Metallarbeiter wird uns unter dem die kommuniſtiſchen Betriebsräte den Beweis liefern,

22. April geſchrieben: Als Anfang dieſes Jahres wie reſolutionär ſie die Sache der Belegſchaft dem
die neuen Richtlinien der kommuntiſtiſchen Zentrale Unternehmer gegenüber zu verfechten imſtande ſind.
exſchienen, wußte der halbwegs Kundige, daß ein Die Spaltung der Gewerkſchaften bei den Be
abermaliger Wechſel in der Taktik der Kommu- triebsrätewahlen iſt jedoch nur als der Beginn für
niſten gegen die Gewerkſchaften bevorſtehe. Zuerſt die Ausführung der neuen kommuniſtiſchen Richt
war der bolſchewiſtiſchen Gefolgſchaft befohlen wor linien gedacht. Was darauf folgen ſoll, weiß man
den: „Raus aus den Gewerkſchaften! neben manchem anderen aus den Aeußerungen kom-
Gründet Gegenorganiſationen!“. Daſmuniſtiſcher Führer. So hat Pieck von der Zen-
dadurch zwar die Gewerkſchaften an Zahl ein wenig trale der KPD. erklärt, daß „die Bildung neuer Ge
verloren, an innerer Kraft aber unendlich ge werkſchaften unvermeidlich ſei“, und der UB.Sekre
wannen, machte die Oberherrſchaft der Kommutär Bruhn hat in Kiel in der Zelle Hochwald er
niſten eine Kehrtwendung. Jetzt befahl ſie: „Nunfklärt, daß ſich jeder Kommuniſt darüber klar ſein
aber rein in die Gewerkſchaften! Bilmüſſe,
det dort Zellen und reißt den verräteriſchen Amſter-] daß es ſich um die von Gewerkan Penree e Moske vom Geſicht!“ Bei einem Teil

t Gefolgſchaft verſagten die Beine den Dienſt der Um die Neugründung hekeiten oder um den

neuen chaften einen Stützpunkt zu ſchaffen,

war einberufen

from Kampfleitungen und
mitees zu bilden, zu denen offizielle Gewerk

die

r tat, wie ihm geheißen. Die Herſtellung der
inheitsfront aller Proletarier wurde nun ſollen eben die Kampfleitungen und Streikkomitees

Vom Moskowitiſchen ins Deutſche n hieß bildet werden. Am gründlichſten iſt der ſaubere
dae: Fang die Dummen in den v während in zwei anderen Jnduſtrien die Vorberei

n Gewerk ung n im ren ſind. m
m letzten Sonntag ſollte in Berlin im Metallalte ver v n de n e arbeiterverband die niedliche kommuniſtiſche Sache

m W weiter und teien ſich zuſehends.

Moskau n konnte, eine neue Loſung an Anders, wahrheitsgemäß den Tagesordnungspunkt

und Schlauheit“ arbeiten müſſen. Daß man demten e leſe t e tallarbeiterverband, und war in Berlin die
wollte, iſt verſtändlich. Vor allem die größte Ge

f werkſchaft der Welt iſt den Herren von Moskau eine
en dem Schmelztiegel ſtarker Haufen

noch nicht verwurzelter Arbeiter, die Machenſchaften

vor allem ſollen dieſe Komitees das Vertrauen parates der KPD. nachhaltig betrieben werden.Mitglieder et gewechgeſeigen Es iſt auch ſchon eine kommuniſtiſche

Mit anderen Worten: die Gewerhkſchaften ſollen in worden.
den Betrieben diskreditiert und ausgemerzt und von

als das höchſte Ziel der Kommuniſten verkündet.

n in der Metallinduſtrie vorbereitet,
Euch mit deren Hilfe in die Leitungen der Ver

de und Ortsgruppen und macht

m gie Trot dieſer mit unleugbarem Tifer ſteigen. Eine Konferenz der revolutio

alledem wird man begreifen, daß man in Spaltung im Metallarbeiterverband befaſſen ſollte

ſich in den hier oben erwähnten neuen warten, die dem Gegner gegenüber mit Liſt, Trug

Ehre der Premiere dieſes Trauerſpiels zuteil laſſen

wert. Dann konnten in der Metallinduſtrie

gen die Gewerkſchaftsbewegung dank des großen

vet Einbinnen ſehen Metallarbeiter- Zeitung geſchaffen

dem aus werden.
on

Kandidatenliſten aufgeſtellt und mit ſpivten r
der Unorganiſierten durchzuſetzen verſucht. Das war die Sache nicht. iſchen der
und iſt eine Spaltung und Schwächung des Ein und dem nden der Konferenz iſt den Agenten

der gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter Moskaus ein Licht aufgeſteckt worden. Es iſt ihnen
in der Fabrik. Darob geriet die kommu- deutlich beigebracht worden, daß die Neugründung

Preſſe faſt aus dem Häuschen. Wenn man von Gewertkſchaften eine noch windigere Sache iſt
n wollte, ſo hätten die Kandidatenliſten als die mit der Einheitsfront, weil noch weniger

der kommuniſtiſchen Gewerkſchaftsſpalter faſt auf kommuniſtiſche Arbeiter willens ſind, mitzumachen.
der ganzen Linie geſiegt. Man darf jedoch nicht die Wie kämen ſie dazu, ihre wohlerworbenen und be
Vorliebe der Bolſchewiſten für große Zahlen außer deutenden An rechte im Metallarbeiterverband auf
Acht laſſen. Jmmerhin, in einer Anzahl von Be Unterſtützung und Jnvalidenrente aufs Spiel

trieben, hauptſächlich GroßBerlins, haben die Kom zu ſetzen Und auf die Solidarität der Un
muniſten etwas mehr Betriebsräte durchgebracht als organiſierten bei Streik und Notfällen können nur
die freien n We da hie r e in ausgemachte Narren bauen.

n. Allein ſel nun man dieſe An Dagegen war Triftiges nicht einzuwenden. Wohl
zahl in der kommuniſtiſchen Uebertriebenheit nimmt er übel mußte der große Punkt der Tagesordnung

machen ſie doch nur der Spaltungskonferenz ſachte in den Hintergrundeinen winzigen Bruchteil jener Betriebe aus, geſchoben und der Nachdruck auf die Fortfüheung

wo die freien Gewerkſchaften dieſes Mal mehr der Vorbereitung für die Herzensſache Moskaus ge
Betriebsräte als vorher erhielten. legt werden. Das bedeutet indeſſen nicht, daß die

Wenn dennoch die kommuniſtiſche Preſſe tartariſch Spaltungsabſicht aufgegeben worden ſei,
jubelt, ſo wüßten wir nicht, wer darob gram ſein
könnte. Weder die Unorganiſierten noch die Ge
werkſchaftler. Die einen warten ſo geſpannt auf die
Erfüllung der kommuniſtiſchen Wahlverſprechen wie
der dumme Teufel mit dem Lotterielos auf den

hungstag, und die Gewerfſchaftler werden mit

ſondern nur, daß man ſie noch gründlicher
vorbereiten wird. Das Netz der Kampf-
leitungen und Streikkomitees ſoll verdichtet werden,
um bald imſtande zu ſein, die Reformiſten aus allen

unktionärſtellen zu beſeitigen und die jährliche
euwahl aller Angeſtellten im DMV. durchzuſetzen.e Freude auf die Gelegenheit warten, wo Die Oppoſition in der Gewerkſchaft müſſe derart ge bot ſchaft des Prinzen zugunſten der

Viertes Blatt

worden, die ſich unter anderem mit der Abwehr der

Frenag, den 26. Avrff

——2

ſtärktt werden, um über den Kopf der Verbands wurde. Die Aufmerkſamkeit wurde dann auf die
leitung die Betriebe ſtillegen zu können. Hierzu diesjährige Maidemonſtration gerichtet.
ſeien Streikleitungen zu wählen, in denen die Un Dieſe ſoll für die KPD., nach den Reden,
organiſierten, die Frauen, die Jugendlichen und die

n des Bezirks vertreten ſeien. Wie das
e en hat, iſt in beſonderen Richtlinien nieder
gelegt.

Von den paar Rednern, die zu dieſen Vor
ſchlägen ſich äußerten, war nur einer, Schäde,
der ſie bedenklich fand. Er meinte, die neue Linie
ſei falſch und führe ſicher zur Spaltung. Weswegen
er von dem Angeſtellten der ruſſiſchen Handels
vertretung, Niederkirchner, hart angefahren

Plänen und Druckſachemaſſen zu urteilen, eine große
Sache werden inſofern, als man hofft, den bös-
artigen Reformiſten einen herben Schlag zu ver
ſetzen. Es iſt nichts als der Haß gegen die ſozia
liſtiſche Arbeiterſchaft, was die Lippen und Arme
der Moskowiter bewegt. Läge einem das Wohl der
Arbeiterſchaft nicht ſo ſehr am Herzen, man möchte
ihnen die Gründung enier Gewerkſchaft gönnen. Die
davon heimgeſuchten Arbeiter würden ihr blaues
Wunder erleben.

Cook, der Deſerteur
Erſt Leninift, dann Monarchiſt

Kein verſpäteter Aprilſcherz, ſondern hungernden Bergarbeiter ſeine kommunitragikomiſche Wirken Arthur Cook, r eree Tr
britiſcher Bergarbeiterſekretär und Parade habe. Aber alle Bannflüche, die jetzt gegen den
p. erd der deutſchen Kommuniſten Freund von geſtern geſchleudert werden, ändern

r „beſcheidene Diener Lenins“, wie er ſich nichts an der Lehre die Cook durch ſeine ſelt
ſelbſt oft mit Vorliebe nannte, iſt durch de nſſamen Wandlungen den Arbeit iPrinzen von Wales pefe rt worſlautet: gen be eitern gibt. Sie
den. Vor wenigen Tagen ſprach Cook auf Vorſicht, Vorſicht gegenüber deeinem Bankett, an dem auch der Prinz von t r den wildenWales teilnahm. Was hatte der o Reden Schwadroneuren, den denten mit eiſernen

die das Entzücken ſind er Neuraſtheniker,
Kraftmeier und Kommuniſten was alles
dasſelbe iſt! Der Schachzug des Prin
zen von Wales einer jener berühmtenpolitiſchen Schachzüge der britiſchen Oberſchicht,

agen? Dieſes: womit ſie ſtets der revolutionären Bewegung
den Wind aus den Segeln zu nehmen verſtand,

„Dank dem Eingreifen des Prinzen zu iſt das Gegenſtück zu der Lehre, die Cooks
ren der Bergarbeiter hat die Frzg r oſſ den Arbeitern gibt. Der Sinn

r die Ar dieſes Gegenſtückes iſt:

zu einer Sammlung aller Linkselemente in der
Arbeiterpartei aufrief und ein Pamphlet ver
t worin die Abſchaffung deronarchie in Großbritannien ge-

rdert wurde, den Bankett-Teilnehmern zu

epublikaner, Nicht blindes en an ltbaren Poſi
ultan Eiſenkopf! Mäßigung,

Von dieſer Weisheit, von
ben politiſchen Baumeiſter der Ge

ie für Jahrhunderte gebaut haben,
t waren, ſind in Deutſchland leider nicht

ſungen in dieſer Hin h h die Komm n, ſondern auch ſo man
weil der Prinz aufgehört hat, eine K nigliche Leute weit entfernt, die ſich ſehr viel demokrati-

Hoheit im herkömmlichen Sinne zu ſein. von Wales. Die

Geſchäftsverkehr.
im lezzten Mongat haben wieder 2000 Aergte ineuren n de Rede eHoffnung Moskaus für die Revolutio- ber nicht nur Herz und Rervenkranke, undDarmleidende ſollen en Kathreiner trinken, ſondern eng

unde ſo ſagen die Aerzte. Denn: „Vorbeugenbeſſer als Heilen!

eine r Kraft zum Böſen als Lenin“
te auf dem Wege nach Canoſſa!

or wenigen Jahren hat Cook in der Stadt
halle von Chelſea zu den Arbeitern geſagt:
„BeurteilteureFührernachihrenTaten und nach ihrem Umgang! Wenn ihr
jemals hören ſolltet, daß ich mich mit Mitglie-
dern des Königshauſes an einen Tiſch ſetze, dann
könnt ihr Arbeiter ſagen:

„Cookiſt zum Deſerteurge-
worden.“

Er h ſich mit dem Prinz of Wales, mit
einem Mitglied des Königshauſes an einen Tiſch
gelegt. er, der große Revolutionär, das Vorbild
er deutſchen Kommuniſten er, der bei ſeiner

Kritik an den gemäßigten Elementen der Ar
beiterbewegung ſo tapfer ſchmähen konnte.

Den britiſchen Kommuniſten iſt Cooks Be
kehrung durch den e von Wales natürlich
reichlich unangenehm. Vor allem ſind ſie
wütend über die auf dem Bankett von

h aber
Kathreiner
muss es ſein,

nicht ein
ixbeliebiger
Malzkaſſee!“

a
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ook F.
machte Mitteilung, daß die Weihnachts
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Ein Gang durch die Biſdergalerie der mitteldeutschen Wirtschaftsmetropole

Halles Moritzbu useum
Wie das öffentliche Kunst-Institut entstand

Das Halleſche Moritzburg Muſeum hat die
längſte Zeit ſeines Beſtehens ein ziemlich beſchei
denes Daſein geführt. Erſt mit der Erwerbung
der Sammlung Fiſcher Frankfurt a. M.) rückte
die Halleſche Galerie plötzlich in den Vordergrund

des öffentlichen Kunſtintereſſes, und zahlreiche
Zeitungen und Zeitſchriften machten auf den be
deutſamen Vorgang aufmerkſam, daß die Stadt
Halle mit dieſem Ankauf den Grundſtock zu einer

ber bedeutendſten deutſchen Sammlungen moder-
ner Malerei gelegt habe. Es iſt das unbeſtrittene
Verdienſt vorausſchauender Führung der Magi-
ſtratsKunſtpolitik, auf der Sammlung Fiſcher

centBee e r

weitergebaut zu haben. Dazu gehörte mit in
erſter Linie, daß die. Leitung des Jnſtituts in die
Hände eines Mannes gelegt wurbe, der durch den

erhöhten Standpunkt, den er als Beobachter leben
digen Kunſtſchaffens bisher inne gehabt hatte, die
Gewähr bot, dort anzuknüpfen, wo die Kunſt der
Gegenwart zu einem zuverläſſigen Zeugen wird.

Mit dieſer Aufgabe wurde 1927 Dr. Schardt
von der National- Galerie in Berlin betraut.

Es iſt heute nicht das erſte Mal, daß wir auf
die wachſende Bedeutung des Moritzburgmuſeums
für den Ruf von Halle als Kunſtſtadt aufmerkſam
machen. Dieſer Ruf begründet ſich jedoch nicht
allein auf die planmäßige Vermehrung des Bil-
derbeſtandes aus der Schaffensperiode der moder-
nen lebenden Maler, ſondern auch auf die ſinn

Altarſchrein ans Rotheuſchirmda ch Kreis Querfurt), 1480 1400

34 ehe 9

keit, vergangene Kunſtepoche

lich bedeutenden Werke großer Meiſter ſo gut
vollſtändig aus dem Privatbeſitz verſchwunden
und in die öffentlichen Galerien übergega
ſind. Hinzu kommt, daß die Stadt natürlich
über die ihr zur Verfügung geſtellten Mittel hin
ausgehen dann, und trotzdem ſind auch in dieſer
Richtung unter denkbar günſtigſten materiellen
Bedingungen durch den Leiter des Muſeums
Werke erworben worden, deren Anſchaffung den
Neid zahlreicher auswärtiger Kunſtinſtitute er

Ein Muſeum erfüllt jedoch nur dann feine
Aufgabe, wenn es beſucht wird. Erfreulicher

weiſe iſt es gelungen, die Beſucherzahl im letzten
Jahre zu verdreifachen und auf die immerhin
nennenswerte Zahl von 25 000 zu bringen. Aber
das genügt für eine Stadt wie Halle noch lange
nicht, denn das Muſeum iſt ein öffentliches Jn
ſtitut, und eine Bevölkerung von mehr als 200 000
Einwohnern kann nicht gleichgültig daran vor
übergehen, daß in dieſem, ihrem Inſtitut ſich zahl
reiche Kunſtwerke von unvergänglichem Werte be
finden und daß in einer ganzen Flucht von Sälen,
angefüllt mit auserwählten Meiſtern der Jetztzeit,
uns der Atem lebendigſten Lebens entgegenſchlägt.

Der Zweck unſerer Zeilen iſt alſo, zum Beſuch
des MoritzburgMuſeums a Daher auchregen.
die Wiedergabe des Marées-Bildes auf der
erſten Seite des Hauptblattes und der vier Bilder
auf dieſer Seite.

Blick in den FeuerbachSaal.

volle Ergänzung der Bilder aus dem 19. Jahr
hundert. Die gelegentlich hier erwähnten An-
ſchaffungen von Feuerbach, Marses und
Menzel, um nur einige zu nennen, legen hier
für genügend Zeugnis ab. Die große Schwierig-

J

n im hieſigen MuKirchenkunſt bemerkt wird. Den nächſten, zu län
ſeum nachträglich genügend zu berückſichtigen, liegtſgerem Verweilen auffordernden Raum möchten
zum größten Teil darin begründet, daß die wirk- wir den Feuerbach- Saal nennen. Hier

drei Bilder des großen Klaſſiziſten: „Die
nden Kinder“, links davon „Die

Bacchantin“, rechts eine Landſchaftsſtudie. Durch
einen Raum, der dem Kunſtgewerbe früherer Zei

ten gewidmet iſt, gelangt man in die Säle der
modernen Materei, der bei einer ſpäteren Ge-
legenheit gedacht werden ſoll. Ein architektoniſch
außerordentlich wirkſamer Treppenaufgang (ſiehe
unſer Bild) führt in die Galerie für Handzeich
nungen, in die uns das letzte Bild Einblick ge
währt. Von den dort untergebrachten Kleinodien
wollen wir in chronologiſcher Reihenfolge nur er
wähnen:

Beim Betreten des Muſeums kommt man zu
nächſt in die mittelalterliche Abteilung, wo
Altarſchrein aus Rothenſchirmbach
Querfurt), 1480-1490, als beſonders hochent
wickelte, für mitteldeutſche Verhältniſſe

Carolsfeld, Menzel, Leibl,Studien von Feuerbach, Marsées,
Liebermann, Trübner, Slevogt und
Corinth.

Die hintere, auch auf unſerem Biſde ſichtdewe

Treppe führt in den kleinen Turmſagl, wo
Nolde, Schmidt Rottluff, Fran
Mare, Kandinſky, Feininger, Klee,
Kokoſchka, Hans Reichel und andere hän

gen. d

Aufgang zur Galerie der Handzeichnungen.

Wir konnten das alles nur ſtreifen, und wir

haben, wie geſagt, die große Sammlung moderner

Maler im erſten Stock gar nicht erwähnt. Auch
an zahlreichen anderen vortrefflichen Gemälden

ſind wir vorübergegangen. Wir werden noch des
öfteren auf dieſe Schätze zurückkommen, ſind aber

Chodowiecki, Caſpar Davidſüberzeugt, daß dieſe wenigen Hinweiſe ohnehin

genügen, das Intereſſe für das Muſeum zu es

gern und ihm durch verſtärkten Beſuch ſichtbaren
Ausdruck zu geben.



Schwenk (Komm.) fand Herr Leidig Bundes

e
u n ein tsfront mit der gegen die Arbeits

gedeckt wörden ſind, z. B. loſen. ne w i tlich d

Daß die Repa a o a
man Bedacht nehmen Steu dealle Parteien mit ſch Xder Sozialdemokratie wollten die Sa rſicherung wird man wohl nicht wiederdurch en en e e e Bitte, stellen Sie sich beitsloſen herbeiführen. Das iſt eine ten miniſters wird das Geſpenſt der Jnflation ver

dengisſe und unwahre Darſtellung. Wenn manſſcheuchen.

re X ce abnormen r wer rung beiſtehen, die Vor dem S t E ttdes letzten Winters zugrunde legen. Das habe jetzigen Schwierigkeiten zu überwinden. (Lebhafter ein 1860 rer Karten Sin z e

zu betont, außerdem, daß weſentliche Beifall.) wegen Betruges zu verantworten. Der Angeittel aus der Arbeitsloſenverſicherung i Vorlage wird angenommen. Drittel kla ein bewegtes Leben hinter Nach ſeinen
herausgeholt werden können. Stöcker ver Leſung heute, Freitag. en fus a

anSie Sozialdemokratie ſtellt ſich ſchätzend

vor die Arbeitsloſenverſicherung
e Antwort auf deutſchnationale Angriffe kurzen Aufenthalt in Hannover begab er ſich nach

s e r nattznot wäre Eſſen, wo er auf dem Bureau der Deutſchnatio

Angaben nahm er am Krieg teil, wurde dann See
fahrer und hielt ſich lange Zeit in Spanien auf.
Nachdem er mittellos geworden war, wandte er ſich
an den Generalkonſul in Barcelona, der ihn an den
Deutſchnationalen Handlungsverband verwies. Hier
bemerkte er auf einem Bild, daß er dem flüchtigen
Oberleutnant Walter von Warneke außer
ordentlich ähnlich ſehe. Dieſen Zufall machte
er ſich zunutze.

Er kehrte nach Deutſchland zurück. Nach einem

sfraktion beſchäfti am Sonſer e 5331 fing 5afe poli-jnalen Volkspartei vorſprach. Dort behaup
ag mit der Finanzlage e tragbar. tete er, er ſei in eine Fememordangelegeni der Exrwerbsloſenverſi Um die r für ihre weitere Tä heit verſtrickt und beabſichtige, ſich dem Gericht

Sind Sie in Not?
den Deutschnationalen als

Seine offenen Worte haben ung ger Fememörder vor und Ihnen wird geholfen werden

feſſor Grimm zu wenden. Bei Grimm ſtellte
ſich Herrnberg-Warneke unter einem anderen Namen
vor. Trotzdem „erkannte“ Grimm in ihm
den Oberleutnant Warneke! Der Rechtsanwalt
riet ihm, nach Berlin zu fahren und dort die zu
ſtändigen Jnſtanzen zu infermieren. Grimm über-
reichte ihm für die Reiſe 40 Mk., nachdem Herrn
berg verſichert hatte, daß er in Fememordſathen
weſentliche Ausſagen inachen könne. Bei dem Stadt

oberamtmann Krüger erſchien Herrnberg auf
Empfehlung des Vater ländiſchen Frauen
verein s. Krüger verſchaffte ihm eine Unter
ſtützung des Roten Kreuzes. Ebenſo ließ ſich der
Schwindler von einem Major a. D. Graßmann unter
die Arme greifen.

Der Verteidiger des Angeklagten betonte in
ſeinem Plaidoyer, Herrnberg habe die Unterſtützung
nur erhalten, weil angenommen wurde, er ſei in die
Fememorde verwickelt. Daraus ſei zu folgern, daß
ſolche Unterſtützungen die guten Sit-
ten verletzen. Das Gericht verurteilte den An
geklagten zuſe H8 Wochen Gefängnis.

Davon riet t b. Diſhliest nahm Linſtimmig folgende e re bereit, n u r enkr. de e ſo ſegte n e e Waſſer

e Sozialdemokr nd defriſteten r i e ht daß ſich das ihre r immun u geben. rſſich an den bekannten Fememörderverteidiger Proer und Jeſe 5 eis lich rer r n al e tie n i n h 5 nnt be und m un a vorhanhen de Sener i hisse ſt deren v Hier ſtirbt niemand mehrdes letzten nters zu t 3 r eine aus SachEinwirkungen der ganz ungew Tr n des Parlaments und 7
Kommiſſion erfolgen.z r verWitterut tni d der ſinken der beteili wirt eiel itte a Um- e ſt e e v n wirtſchaftlichen Vereinigungen

t werden mu o ent ſprach Di aktionilfe ſol im e Sinn der hr e a re u u v nr z gkeit vor.
rf n a Vas Organ der Schwerin e, die

Deutſche Allgemeine Zeitu n g“,
i ſeuts gegen den Beſchluß der ſozialdemo

Reichstagsfraktion zur Frage der Er
ſenve cherüng heftig Sturm.

z

r V L

an ver en en kreweder Er e die t twerbsle

7h. April. Eis Deahtbericht)

rin 7 der Areetei Jenny Le hielt Donnerstag

e Ihre aufSang e tuge
endlich

RKede, die

M hafteſter Ovationen und Glückwünſche,
ſich nach engliſcher Sitte auch die poli

chen. Gegner anſchloſſen.

wurde ein fotiglbemotra tre e in dem zur BekämpfungSeite in SchleswigHolſtein Dir
e Durchführung von Landgewin-

rüſtungskommiſſionnungs und Deicharbeiten gefordert wird. ſ. De vorbereitende in r m
Im weiteren Verlauf ſeiner Beratungen be waterial d der a uitſeeitträfi d. h. auch das

te ſich der Landtag noch mit einem demo gelagerte Heeresmaterial, in dieen Antrag, der eine Abänderun rein räſtur Meter einzubeziehen, ab. Eben

i 5 e u Spegialität Eheſcheidungsgründe. Der adtceittafte au nhaber des Bureaus hat ſich für dieſe Zweckeervematerials ehe her urlere ne du hemaligen Peize r und Schloſſer en-

werden. Eine ähnliche Be gagiert. Unter denjenigen, die ſich in Gheſachen
der freundlichen Hilfe des Jnſtituts bedienen wollng beſteht bereits für die igeet 7 Den Arbeitskollegen getötet. ten, befand ſich auch die Frau eines Hand

t
3 Koalitionsparteien verzichteten Das re 8den S v denſlungsgehilfen M. Der Mitarbeiter des De

Beſtellter
Ein Bremer Privatdetektivbureau beſorgt

namentlichen Abſtimmung teilnehmen, die
entzogen

Um ſo mehr redete die Oppoſition. le 20 Jah

(OVp.) ſah in dem Antrag wohl nicht re ntektivs erhielt die Aufgabe, nach Scheidungsgrünmit net das politiſche Motiv, damit die Ob e n er rer fek3 den zu fahnden. Trotz eifrigſter Suche konnte er

ſtruktion der Oppoſition zu treffen. Es iſt e de ggzemein äls vudiger und jedoch keinen Umſtand entdecken, der den Ehe
ittiert hätte. Jetzt ſuchtebar richtig, daß Obſtruktion das gute Recht der arbeitſamer Menſch i wird, ha ein- mann komprom

parla am mit dem nur weni e rer den Scheidungsgrund künſtlich herzuſtellen. Erws grg t ebenſo ſchen Sickert in der einer Radebeuler z ö lernte zunächſt den braven Ehemann M. kennen,
hat eine Minderheit das Recht, ſich gegen den
danernden Mißbrauch der Obſtruktion zuſg
wehren, Herr Leidig möchte gern Obſtruktion Februar nachaber ſie darf kein Geld koſten. Jn Herrn n Sickert on den S a tä t
Baecker von den Deutſchnationalen und und inen verſetzt haben. e er- ſtand in die Wohnung eines der den gebracht.

griff r Erregung einen langen Stahl rt kam der Detektiv mit äußerſter Anſtrengung
meißel und ſchl r r. re einem reden eſultat. Diemal gegen den Der Getroffene z Damen wurden reichlich entlohnt. Die „eheuſammen. Purſhe e nliche Untreue“ war komplett bei

bend. nach Leipzig. Dort wurde er zwei Tage i Mark Speſen für den d Werſpäter feſtgenommen.u e den ne t r r re g3 nim Jan Husmann. Im Gladbe gern den n T du a eigen renwurde dem Hauptausſchuß aber

bends keine n TKeſturientenmerdfalt nach einer nis zu en, wenn der annan Berliner B eine bedeut 100 Katt S un le. J. g
Ja me bevor. Pflegevater und mweinheiten des s wurden dem Leiter des
Ontet e an Beweiſen“ rivatdetektivbur bekannt. Darauf wurde dernen e Husmann, Rektor Kle ilfe friſt los heit e Jetzt hatte der

elfabrik gearbeitet. Zwiſchen den beiden jungenſden er mit zwei Proſtituierten zuſammen. in
a en d r aus ein Lokal beſtellte. Dort wurde der Ehemann mit

Bier und Kognaks bearbeitet. Anſchließend
wurde er in „verführungsreifem“

en. Auch ſie ten den Verſuch, mit ihren
n über den niedergehenden Parlamentaris

mus die Diäten für ihre gemeinſame Obſtruktion

e Sitzung heute, Freitag

t Polizeipräſident von ten n erer d et hatte bei der E ener Rann rechhe Arbeits

Der gerichtnutm vom 23. März über das S des eine Klage ei hen Das Gericht wies diesverbot für h o ägedt de de neue Wenn Klage ab unter Auferlegung der Koſten an den
ommuniſten ge e Kläger. Jn der ülteilkbegtandung wurde dem

”x—VÖ—

5 i e x e3 s e e e ev te t e S di Vigenwertig Se 2 er j. ervative Regierung darſtellte, Gegenſant e wenn x

c

S S S Sr cin der u ſt der t geſindeſte Ort Deutſchlands und vielleicht der Welt.Se er chaft zählt töhä e der letzte Sterbefall ereignete ſich dort im Jahre 1922.

Ehebruch
e ne ganz gemeine Geſinnung

ier

Vom Storch überraſcht. Ein junges Brautpaar
war am Hochzeitstage von dem ſchleſiſchen Ort
ws aus nach dem benachbarten Dorf unterwegs
wo das zuſtändige Standesamt ſeinen Sitz hat. Auf

der Fahrt wurde die Braut vom Klapperſtorch
überraſcht. Die Hochzeit wurde dann von dem
Standesbeamten in der Wöchnerinnenſtube
vollzogen.

Ein unbemanntes a An der Süd
Chiles wurde das de 3500 Tonnen gSegelſchiff Pinnas im Meer treibend r
Mannſchaft n Das Schickſal der40köpfigen Beſatzung iſt ungewiß.
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Am Sonnaben

oniegaſthof“inite a angemeinen eUm rade Sungen. ichesnen wird Srmene

mmer i n
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mit unseren beliebten

Aufiege- Matratzen
mit weichar Wollfällung.

Ansahlang nur 10 Uark,
Woohenrato 8 Mark.

Anlie,. Gr. UVlrichutr. 51
Große Ulrichstraße 36

lieferung frei Haus mit Auto
adoh nach auswärts

Verlang. Se nnsere Abbildungen
und Prefaliste Nr. 5 Frewberg Brauerei

t bertegtesthen
wird am 6. u. 7. m
abends 8 Uhr,

der nden Vereme ſowie in der Bz Buchhandlung, Gr Ulrichſtraße 27, zu haben.

m Burg Theater hServerkankgtarten u 60 Pfg ſind bei den Kaſſierern

Oir. Deinhanm
Teeter 283 8

Täglich 40 Uhr.
kur noch 4 Tage

är. Variefe-
Eine kestzplele!

artiſt. Höchſt

ne wichtige VerS w. r si im e e tten c en
n

r Kl aommunalkonferen R.
tat en everir i

rtraeder he

Fort
i

gesordn.

Sonnabend, den
g ubr 27. ger ril, abendsOe zntgichedaten F. g.ber das Tee See atte
und Regierung

C

X Halle.Die Unterkaſſierer veren i den Ala „Kaſſierern

i a r rKaſſierern er folgt am29. und 30. April auf dem Büro.

v Bereine.cher Verein Halle g.gar April 1929, 20 v

W h r nitzer m tbildern üe zu
n er a nſteckende Kind

Cewerkgchaftshaus
Haete. Haar 42--44

tzungszimmer
äuter Minna ung
Abend- Stamm

orzügliche Küche
andere bedernachtune

II
gege- e a rane Ruf 314 49

Täglich 20 Vhr

E. G e ren
Ab 23 Vhr

Srocadero
mit Vorträgen bei freiem Eintritt

n. 22 mit modernem Materia!
bestens ausgestattete Druckerei
halten wir zur Herstellung von

Drutkarbeiten
Art empfohlen. Wir sichernh

und sehnellste Er-
ledigung der uns äberwiesenen
Aufträge au u stehen mit Kosten
aneehlägen gern zur Verfügung

u klem. Preiſend Mk.
wachſ.T dis zu

DerR en v ans an d a
r T 28. April.le rin un „Ratse. Rer u

hat degonnen. m. d. Große Markerstiaße 6

Fangi de 2 Uhr. ß1717
denen
taschene Amerikaniſche Erbſchaft!
villig. Vor etwa 6 hren wurde Adolf Mülleronier u. latarwareo in Halle a. geboren. Der Mädchenname

IIIT r J h Er eden Verem Staaten von Nordamerikachmeerstrabels/ verſtorben. Seine Erben werden aufgefordert,
ſich zu melden bei Notar Dr. Hans dirſg

Papier Halle a. S., Rathausſtraße 89.

n a Korn s Zöllnervr e ßrüdersteße t 9 laſſe a. d. S. G leleloo 237 62

v Pa. Wertzeuge zur Holzbearbeitung Eisenwaren
LDierteisten Portièrengamit. leder- und Kaltteim

n
i Binte, a. mm
III
einrictung 81 n

130 cm mit el.

Empfehlenswerte Gast-
und Vergnügungsstätten

Steinweg 34
Große Steinſtr. 74i 102 david, Geſtraße

m a r gi. Ririchſtraße 21ann, W
ohenzollern, Geiſtſtraße 38

Hopfgarten. Rannücheſtraße 13
Serheneg ad üehrere

richſtraße
W. Moſcheau, Ludwig-Wucherer-Straße 17
„Neumartt- Café (W. Bier dümpel), Geiſtſtraße

und Neumar tſtr.Pfautſch. Gr. Steinſtroße 7

afs, Waiſenhausring 16
menst Gr. Sternſtraße 23

Roland, Marktplatz 23
W. Rothnick, Bernburger Straße 5Sperſereſtaurant Santkt Rikolaus Gr. Ulrichſtr.
Schmanuch, Bernburg. Str. 9 Gr. Ulrichſtr. 50
Wuhelm, vLeipziger Straße 59
Wittekind, Seedener Straße 20
Zorn, Leipziger Straße 93

150 cm n. V. m
wie 156 m.

Plüſchſoſas, Aufh Küchen
m drg-netun Hiahmafe

verkaurt Cenutr Talamintraße 6h 1 33 Dietrich, Gr.
el, Krukenberg er S a“, Barfüßer ſtraße

Bettwäſche t Straße 76Settfedern Lear. rtinſtraße 10
Weltkugel. Delittſcher

Bett oché Kunſtlerſpiele gergaſſeu Rakete, Kabarett (A. Streicher), Gr. Klausſtr. 7
anſtalt Modernes Theater. Wai enhausring d

mit elektr Betrieb
Paul zunge

Könnern

Reformküche

weiß laok. 3lg Sehbrk.
Aufwasehtiso Stahl

und Handiuenhalter,
alles mit Tinoleam

k. 460

nane a. S

u en t ſt n

n

das Bier
der Frau

der Saale
Vor dem Hamstertor l

Fernruf 349 98

atrimmerecht Biche rSehr ank 1.80 m m. Inn.
Spieg. 2 Bettstell. mit
Patent u. Aufl. Matr..
Wascohtisch m. 8 i.
2Nachttisch m.2Schon. u. wer n

MK. 825

u t

a

T

e

un n

h

Pefri 6 Not
Baugesehäfe t. Hoch-. Tief-,
Beton- und Visenbeton- Bau

empfiehlt sich zur Ausführung aller vorkommenäen
Neu und UVmbauarbeiten, Kanalansohläese usw.

Rigene Holzbearbeitungswerkstätte

Zweiggesohbaäktt:
a. See

Fernruf 67

den d ſo dſfſn Aneh
Der Giptei unserer Leistung

rorsierstraße 33

u

J

Speisezimmer

FPoht Biche,
1.80 m, Kredenz, großer

Ausziehtisch und
6 Polsterstühle kompl.

l M. 695
Große Auswant and ebenso billige Preise auch in Binzeimöbein aller Art. ine Besiehtigang lehnt

Skeipka Co.

Butett

Fröhlin
gedichfenJean die neuen

Kleider Mä ntel Kostüme
in er Auswahl. Die Ausstel-

q in den durch den Neubou
bedeutend e
Schaufensfern o Verkaufs

ist sehens wert
preise sindc Zerst biſſiq

Cacſhol, Crühe fane

Mansfelder Straße
empfiehlt seine Lokafi-
tten dem werten Publikum
von Halle und Umgegend.
Gut wrgerncher Nttagrnch

von Mk. O. 70 an.

Sonntags la Diner
zu Mk. 1,25.

eln nenBeruhard Köhler.
Verkauf auch an Private.

Herrenuimner

zetr y- We ee wit Leder oder
Epingle gep.
Mk, 675

Tel. 253 80

95-
V in

n
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e
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